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„Krakauer Zeitung“ 


„Mit dem 1. April 1859 begann ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1839 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Mer. Abonnements auf einzelne Monate werden für 


Krakau mit 1 fl. 40 Mi R : 
75 Nr. berechnet. Nkr., für auswärts mit 1 fl. 


Beſtellungen find für K ; a 

ee rakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
a ns 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maj . 1 
ſchließun ajeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Grafen Wozu ae en d. 3. den Statthalter in Lemberg, 
wirthſchafta, Geſellſch , zum Protektor der Galiziſchen Land⸗ 

Se. k. k. Apo hi allergnädigſt zu ernennen geruht 

ineſchreiben oliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtem Ka⸗ 
bineiſ vom 10. April d. J. dem Tonkünſtler, Franz Liſzt, 
in n Klaſt 9 feiner Leiſtungen, den — der eiſernen Krone 

itter e aller i verleihen geruht; or 
= Se. k. k. Avosſelisc Rajenät nie mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1, April d. J. dem Vorſteher des Salinenamtes 
u Dolina, Valentin Jakobezyk, in Berückſichtigung ſeiner viel⸗ 
ährigen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das goldene Ver⸗ 
dienſifreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 1. April d. J. dem Schmiedmeiſter bei der 
Salinenverwaltung zu Dolina, Philipp Werli, in Berückſichti⸗ 
W ſeiner — erſprießlichen Dienſtleiſtung das ſilberne 

tk ergnädigſt zu verleihen geruht. 
. — liche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
urn 8 Pfarret rig d. J. den Konſiſtorialrath, Ehrendom⸗ 
9 zu Waitzenkirchen, Auguſtin Rechberger, 


um wirklichen Done 5 A 5 
dig zu ernennen ee an dem Domfapitel zu Linz allergnä 


Der Juſtizminiſter hat den Steiermärkiſchen Auskultanten, 
Johann Gaftelli, zum proviſoriſchen 8 in 
—— Hat den Geng 

Der Zuse 1 Wexichts⸗Adjunkten. Joſ. Pfrog⸗ 
ner in St. Pollen, zun Kreisgerichlsranpe Bafeih rammt. 

Der Zuftigminifter hat den Rathsſekretär, Auguſt Eggen⸗ 
dorfer in Salzburg, 2 Kreisgerichtsrath in Steyr ernannt, 

Der Juſtizminiſter hat den Staatsanwalt, Mar Fischer in 
Ried, zum Kreisgerichtsrath in Wiener Neuſtadt und den Staats⸗ 
anwalts⸗ Subftituten in Salzburg, Franz Haidenthaller, 
um Staatsanwalt mit dem Charakter eines Kreisgerichtsrathes 
in Ried ernannt. b 

Das Handelsminiſterium hat die Wiederwahl des Franz von 
Kofler Edlen von Klebenſtein zum Präſidenten und des Jo⸗ 
hann von Putzer Edlen von Reibegg zum Vice ⸗Präſtdenten 
der Handels: und Gewerbekammer in Botzen beftätigt. 


— ——— 


Die k. k. Oberſte Polizeibehörde hat die bei der Polizei 
Hauptkaſſe in Erledigung gekommene Stelle eines Kontrolors 
dem erſten Kaſſe⸗Ofſizial, Franz Imels ki, verliehen. 


ſelbn in . Oberſte R ine da⸗ 
: ehnungs = Kontrolsbehörbe hat ein / 
— her d —.— Hofkonzipiſtenſtelle dem Rech⸗ 


nungsoffizial der k. r altung, 
Anton Kridl, verliehen. n 


Feuilleton. 


A 


Das neueſte Land des Goldes. 


berät ſic wieder ein glühendes, dämoniſches 
und eine Epidemie über die Erde hin 5 
den 1 f e ya? 55 
jeder Überfeeignen gewaltig um ſich gegriffen. Mit 
zunehmenden Den Poft kommen Nachrichten von der 
die Menſchen blut ‚und Wuth des Fiebers. Es reißt 
Familien⸗, Mutter inge von ihrer Scholle los, aus 
. binunter ‚Und e und treibt ſie 
um erſten Male neu entdeckten Lande, wo 
wo ſich Ales unter : | 
a a e 
wandelt. „in pures Gold ver: 
Das neue, dritte, große u. ’ 

ſtreckt ſich um den 50, ner reichſte Gold⸗Paradies 
Weſtküſte des engliſchen Amen en Breitengrad an der 
um denſelben herum bis in die e im Fraſerfluſſe und 
couvers⸗Inſel, die ſich von ſeinen de bergige Van⸗ 
dem großen ſtillen Oceane in wörduch ündungen nach 
ſpitzt, jenſeits der fürchterlichen Fer, er Richtung zu⸗ 


engebirge und Cor⸗ 


— Inſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


‚wefen. Der Vorſchlag Oeſterreichs habe offenbar eine 


dilleren 


was glänzt, Gold fein fon] Y 


Sonn- und. Feiertage. ie ee Abon- 
inrüdung 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. April. 

Am 13. d. M. hat in Paris die zweite Sitzung 
der Donaufürſtenthümer⸗Conferenz ſtattgefunden. Dem 
Vernehmen nach hat die Conferenz in dieſer Sitzung 
die Wahl Couſa's unter Vorbehalt der 
Rechtsfrage anerkannt. 

Der Antrag Oeſterreichs auf allgemeine Entwaff⸗ 
nung hat in Paris die Hoffnungen der Friedens⸗ 
freunde vermehrt und auf die öffentliche Meinung einen 
eben fo überraſchenden als günftigen Eindruck hervor⸗ 
gebracht. Die „Indep.“ geſteht, daß ſie als in ihrer 
Nummer vom 11. d. M. der letzten Anſtrengungen 
der Diplomatie zur Vermeidung des Krieges gedacht 
worden, nicht geglaubt habe, dieſe Anſtrengungen ſo⸗ 
bald von einem glücklichen Erfolg gekrönt zu ſehen. 
Denn es ſei jetzt wenigſtens die Möglichkeit einer fried⸗ 
lichen Löſung eingetreten, die, fo lange das öſterrei⸗ 
chiſche Cabinet ſeine Theilnahme am Congreß von der 
einſeitigen Entwaffnung Sardiniens abhängig gemacht 
habe, ſehr zweifelhaft geworden wäre. Die Schnellig⸗ 
keit, mit welcher die Wendung in der Lage der Dinge 
eingetreten, beweiſe übrigens, wie groß die Gefahr ge⸗ 


weſentlich friedliche Tendenz. Die Berathungen des 
Congreſſes würden durch die allgemeine Entwaffnung 
vor unerwarteten Ereigniſſen geſchützt ſein. Die Be⸗ 
vollmächtigten würden ſich nicht ſo leicht zu einem 
Bruche der Unterhandlungen fortteißen laſſen, wenn 
hinter ihnen keine Armeen ſtänden, um übertriebene 
Anſprüche zu unterſtützen. Die allgemeine Entwaff⸗ 
nung habe nichts Kränkendes für Sardinien, das ohne 
Verletzung ſeiner Würde beitreten könne, beſonders 
wenn ihm Frankreich das Beiſpiel dazu gebe. Noch 
wiſſe aber Niemand, welchen Entſchluß Frankreich faſ⸗ 
ſen werde. Die aus Paris eingelaufenen Nachrichten 
widerſprächen ſich gegenſeitig. Die Einen ſähen alle 
dem Zufammentritt des Congreſſes entgegenſtehenden 
dinderniſſe als beſeitigt an, die Anderen erwarteten 
eine drohende Note im „Moniteur“ und die Bildung 
einer Reſerve von 200,000 Mann. Die Wahrheit 
liege wahrſcheinlich in der Mitte zwiſchen dieſen beiden 
uffaſſungsweiſen. Frankreich werde nicht die Unklug⸗ 
heit begehen, ſich ohne Noth, wie 1840, der Gefahr 
— gegen daſſelbe gerichteten Coalition auszuſetzen. 
lienan es wirklich kriegeriſche Abſichten hegen und Ita⸗ 
uns Heil und ſeine eigene Größe von deren Vollfüh⸗ 
ins abhängig machen ſollte, ſo würde es wenigſtens 
war, Jünſtigere Umſtände als die jetzt vorhandenen ab- 
ten en Man könne deshalb der Fortſetzung der Un; 
dewandlungen entgegenſehen, obgleich es unmöglich ſei, 
en Ergebniß vorauszuſagen, 
gem er „Independance“ wird vom 12. d. aus Paris 
3 : Freiherr v. Hübner und Lord Cowley find 
ihm Kaiſer Napoleon empfangen worden und haben 
Fehr den neuen Vorſchlag überreicht, welcher darin bes 
nik der alleinigen Entwaffnung Piemont die allge⸗ 
worte Entwaffnung zu fubflituiren. Der Kaiſer ant⸗ 
De er werde den Vorſchlag ſtudiren. 

von Frankreich geſtellten Gegenforderung, daß 


rein e welche das dieſſeitige engliſche Amerika von 
60 Jenſeitigen weſtlichen, geſünderen, nach dem ſtillen 
+ ben ſich abdachenden grimmig abſcheiden, als ſollte 
— 8 eine neue Welt entſtehen, geſchützt vor der al⸗ 
— irthſchaft dieſſeits. Seltſam neu und mannich⸗ 
faltig bunt iſt dieſe gährende Miſchung genug drüben 
und fie wallet und ſiedet und brauſet und ziſcht, als 
wollte dieſe Völker⸗ und Racenmiſchung noch eine neue 


Menſchheit gebären. Die Engländer und Amerikaner 
find von dieſer neuen goldenen Welt durch endloſe 


Felſengebirge und Wüſten weiter geſchieden, als die 
Cbineſen dem neuen Rußland am Amur gegenüber. 
Nur dieel Blüfe, die Atabaska ſüdlich und der Frie⸗ 
densfluß im Norden des Fraſer, treten mit vorgerückter 
Waſſerſcheide nahe genug an die weſtliche Grenze heran, 
daß * ihnen aus eine Verbindung mit dem unge⸗ 
heuren Be von Flüſſen und Seen der dieſſeitigen 
artieen Amerika's und des weſtlichen Goldfluſſes thun⸗ 
lich e mag. Die Engländer hoffen auch ſchon, 
daß ſich drüben ein neues Großbritannien bilden werde, 
mächtig den h Um es wit den Vereinigten Staaten 
aufzunehm g den berungen „welche die ſtets geſpannte 
Eiferſucht Buden Jonathams bitter aufſtacheln. 
Das neue einen dune England an der Weſtſeite 
vechnet ee ern ö fete nicht ſo ſehr auf das Gold, 
als Salama 7 — ‚Koblen. und die Vortheile 
r Co 
Vereinigten Staaten. Der Weg 


— —— — — — 
Freitag, den 15. April 


weſtlichen und öſtlichen Paradieſes iſt, und kommen größtenteils unterwegs den. Eine andere Seligkeit kennt man, 
nach dem amerikani; um, entweder vor Hunger und Erschöpfung oder durch in Amerika nicht mehr, Man 


— — 


— 
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ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen - 


werden franoo erbeten. 


he \ einig und gerüftet finden. Aber es 
ſich gegenseitig] Zeit, jede Stunde i 700 2 


beiden Großmächte noch 
einigen können, wem die Initia- 
zuſteht! Schamröthe müßte es in die Wangen je⸗ 
Deutſchen treiben, zu wiſſen, daß heute, in dieſem 
Augenblick, in dieſer letzten Friſt, die uns gegeben iſt, 
kleinliche Selbſtſucht die nothwendigſten Maßregeln zur 
Vertheidigung vereiteln und über das gemeinſame In⸗ 
tereſſe des Vaterlandes den Sieg davontragen könnte. 
Ferne ſei es, ſolchen Verdacht zu hegen, aber bald 
muß das entſcheidende Wort in Frankfurt geſprochen 

e 0 Und bis es geſprochen wird, möge 
jede Regierung thun, was ſie vermag und was 
e Pflicht iſt, damit alles wohl vorbereitet ſei zum 
entſchloſſenen Handeln. Oder wartet ihr noch auf 
ſichere Anzeichen des Sturmes, auf eine höfliche Anz 
kündigung und förmliche Kriegserklärung? Leſet dieſe 
Beruhigungsartikel des officiellen Schreibens, und ihr 
bedürfet keines weiteren Herolds. Der Feind wird 
kommen, wie der Dieb in der Nacht. Darum rüſtet, 


Abermals, ſchreibt die „AA.,“ hat der „Moni: 
teur“ ſüße Worte der Beruhigung an das deutſche 
Volk geredet, und abermals kann die Antwort Deutſch⸗ 
lands nur die ſein, daß es die Hand ans Schwert 
legt. Rüſtet! rüſtet! es iſt hohe Zeit. Ein argliſtig auf daß ihr ihn empfangen könnt! 
Spiel treibt er, aber es ſoll ihm nicht gelingen. Zum Aus Berlin vom 12. d., wird der „Preſſe“ ge⸗ 
Treubruch will er uns verleiten, indem er uns zuruft:] ſchrieben, daß an dieſem Tage der Befehl zur Mo⸗ 
Wenn ich deinen Bruder ſchlage, was geht es dich[biliſirung des 7. und 8. Armeccorps (Rheinland 
an? Aber er ſoll ſich bitter täuſchen. Schmeicheln und Weſtfalen) ausgefertigt worden ſei. 19 


ſchen Weſten auf engliſchem Gebiete bietet fruchtbare wüthend gemachte Friegeriiche Indianer, welche ein all- 
Prairien und den großer Saskatſchewan⸗Fluß, der bis gemeines Blutbad unter den Goldfiſchern vorbereiten 
zu dem Fuße der großen Kelfengebitge führt. Am ſollen. Am leichteſten haben's die Californier und Chir 
„rothen Fluß“ hat ſich ſchon eine engliſche Colonie mitInefen nach dem neuen Paradieſe. Von China kann 
Energie und Ausdauer feſtgeſetzt, der Saskatſchewan man in 25 Tagen herüberkommen, von St. Francisco 
iſt noch günſtiger. Er tritt mit Nebenftüſſen bis jen⸗ in noch kürzerer Zeit. In ver Hauptſtadt des califor⸗ 
ſeits der Felſengebirge in die Nähe des Fraſer hinauf. niſchen Goldlandes war die Wuth am größten. In 
Eine monatliche Poſt geht bereits von Callingwood einem Schiffe, groß genug für 300 Paſſagiere, hatten 
am Huron⸗See nach dem Superior⸗See und den ro- ſich am Ende Juni vorigen Jahres 800 Perſonen zu⸗ 
then Fluß hinauf. Eine Compagnie hat jetzt begon⸗ ſammengedrängt. Alle Winkel und Wände, alle Taue 
nen, dieſen Waſſerweg zu vervollkommnen nöthigen⸗ und Maſtkörbe wimmelten von Menſchen, als es ab⸗ 
falls Eiſenbahnen anzulegen. Man hat gefunden, daß fuhr. Im Hafen von Victoria, der Hauptſtadt des 
die Verbindungen zu Waſſer, durch eine 15 geogra⸗ Gold- Paradiefes auf der Vancouvers⸗Inſel, kam es 
phiſche Meilen lange Eiſenbahn unterſtützt, durch den leer an. Nur die Matroſen und ein paar Dutzend 
rothen Fluß, den Winnipeg⸗See und den Saskatſche⸗ wankender Schatten lebten noch auf dem Schiffe, das 
wan bis in das Herz der Felſengebirge führen werde. mit 800 Paſſagieren von St. Francisco abgegangen 
Dieſer Waſſerweg iſt jetzt ſchon offen. Einige kleine] war. Schrecklich klingen einzelne bekannt gewordene 
Eiſenbahnen kürzen ihn ab und können ſofort den ver⸗ Nachrichten von Goldbeſeſſenen, die den Weg zu Lande 
ſchloſſenen, goldenen Weſten Amerika's Öffnen, verfuchten. Viele kamen vor Hunger und Erſchöpfung 

„Am Golde hängt — Nach Golde drängt — Doch Alles“, um, Andere wurden von Indianern überfallen, todtge⸗ 
ſagt Göthe. Mit einer ſolchen daͤmoniſchen Zugkraft ſchlagen und ſtalpirt. Die californiſchen Zeitungen ſind 
drüben läßt ſich gewiß bald der lange geſuchte Weg voll davon, aber noch voller von der unerſchöpflichkeit 
nach dem ſtillen Oceane und deſſen Zoldküſten und des Goldes, das die Glücklichen dort finden, wo tee 
Goldkiſten durchbrechen. Jetzt ſtürzen ſich die Leute auch einhauen. Dieſe Gemälde auf Geldgeane ens. 
ſchaarenweiſe zu Waſſer und im Lande in Milpniffe |wältigen alle Contraſte des Unglücks und Schreckens. 


binein, wenn's nur in det Richtung des neuen Gold⸗] Man ſetzt fein Leben ein, nur um Be ent, 


bort und lieſt von Gold⸗ 


1 Re 


Die „Opinione“ theilt das bekannte vom 1. März 


datirte Memorandum des Grafen Cavour mit dem] Karoly iſt geſtern von Kopenhagen hier eingetroffen. 


Bemerken mit, es ſei nicht nur an England, ſondern 
auch an Preußen gerichtet worden, und zwar in Folge 
einer Aufforderung dieſer Regierungen, „daß Graf Ca⸗ 


vour ſeine Anſichten über die Lage des lombardiſch⸗ 


Der öſterreichiſche Geſandte Herr Graf Eduard 


Mit Circular⸗Verordnung des k. k. Armee⸗Ober⸗ 
commando's wurde angeordnet, daß das Militär⸗Appel⸗ 
lationsgericht in allen Fällen, wo ein Offizier, eine 
Militärpartei oder ein Militärbeamter wegen eines 


venetianiſchen Königreiches und anderer Staaten Ita-⸗ Verbrechens oder eines, einen Ehrenmakel nach ſich 


liens mittheilen möge“. 

Der angebliche Mailänder Tagsbefehl gibt den Pie⸗ 
monteſiſchen Blättern zu ſo wuthſchnaubenden Artikeln 
gegen Oeſterreich Anlaß, daß ſich der Grund, aus 
welchem das Fabrikat vorgenommen wurde, leicht er⸗ 
kennen läßt. Mebrere Blätter ſchildern den Eindruck 
des „Tagesbefehls“ übereinſtimmend dahin, daß ſich in 
Turin von allen Seiten der lärmende Ruf, ſofort die 
Hilfe und den Beiſtand Frankreichs herbeizutelegraphi⸗ 
ren, habe vernehmen laſſen. 

Einer in Paris am 13. d. eingetroffenen Depeſche 
aus Bukareſt zufolge war dort ein Complot gegen 
das Leben des Fürſten entdeckt und vereitelt worden. 

Aus Neapel meldet man, daß dort wiederum 56 
politiſche Sträflinge freigelaſſen wurden. Sie erhielten 
einfach Päſſe nach New⸗York und können nun fi hin 
begeben, wo man ſie duldet. 

Aus Neapel vernimmt man ferner, daß die Ge⸗ 
neſung des Königs als unmöglich betrachtet wird und 
daß fh die verſchiedenen Parteiungen mit Plänen ge: 
legentlich des eventuellen Thronwechſels beſchäftigen. 
Muratiſten und Revolutionäre ſind auf der Lauer. 
Im Volke wie in allen gebildeten Klaſſen iſt der Her⸗ 
zog von Calabrien (Thronfolger) ſehr beliebt. Ein 
Börſengerücht wollte wiſſen, das Ableben des Königs 
ſei am 13. d. bereits in Wien telegraphiſch gemeldet 
worden. Das Gerücht iſt unbegründet; wie die „Oſtd. 
Poſt“ meldet, war am 13. d. Abends der fol, neapo⸗ 
litaniſche Gefandte noch in der italieniſchen Oper an⸗ 
weſend, was bei einem Trauerfall gewiß nicht ſtattge⸗ 
funden hätte. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 14. April. Die erwähnte Adreſſe des 
boͤhmiſchen Adels iſt am 11. d. M. von einer Depu⸗ 
tation, an deren Spitze der Fürſt Johann Adolph zu 
Schwarzenberg ſtand, Sr. Apoſt. Majeſtät dem Kai⸗ 
fer überreicht worden. Auch der mähriſche Adel hat, 
wie man der „Oe. 3.“ aus Brünn vom 12. d. 
berichtet, in einer Adreſſe an Se. Majeſtät mit begei⸗ 
ſterten Worten die Gefühle der Treue und Hingebung 
an Thron und Vaterland kundgegeben, die ihn Ange⸗ 
ſichts der drohenden Heimſuchungen Oeſterreichs er⸗ 
füllen. Dieſe Adreſſe iſt bereits zu Ende Februar dort 
unterzeichnet und am 24. März durch eine Deputation 
überreicht worden. 

Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Heinrich 
iſt geſtern in ſeine neue Station nach Brünn, der 
Herr Graf v. Meran mit Südbahn nach Graz ab⸗ 


erei * 7 

5 Den meldet der „Oeſt Corr.“ aus Berlin vom 12. 
d. Die „Preuß. Ztg.“ ſchildert den Empfang Seiner 
k. k. Hoheit des Durchl. Herrn Erzherzogs in folgen⸗ 
der Weile: Se. k. k. Hoheit, dem der hieſige k. k. 
öſterreichiſche Geſandte bis Breslau entgegengereiſt war, 
iſt heute Morgens auf dem Bahnhofe, wo die erſte 
Compagnie des Kaiſer Franz Regiments als Ehren⸗ 
wache aufgeſtellt war, von den hier befindlichen Prin⸗ 
zen des königlichen Hauſes und den anweſenden frem⸗ 
den Prinzen empfangen worden. Die Regiments muſik 
ſpielte die öſterreichiſche Volkshymne. Die königlichen 
Prinzen erſchienen in öſterreichiſcher Generalsuniform. 
Nach herzlicher Begrüßung begleitete Se. k. Hoheit 
Prinz Friedrich Wilhelm den Herrn Erzherzog in das 
kgl. Palais. Heute Vormittags ſtattete Se. k. Hoheit 
der Prinzregent dem Herrn Erzherzoge einen Beſuch 
ab; Nachmittags findet im Palais Sr. k. Hoheit des 
Prinzregenten zu Ehren des hohen Gaſtes große Tafel 
ſtatt, zu welcher ſämmtliche Mitglieder der fl. Familie, 
auch anweſende fremde hohe Gäſte, der k. k. öſterr. 
Geſandte und die militäriſchen Begleiter Sr. k. B. . 
des durchl. Herrn Erzherzogs Einladungen erhalten 
haben. 

Der Herr Kardinal⸗Erzbiſchof v. Rauſcher wurde 
vorgeftern Mittags von Sr. Maj. dem Kaiſer in be⸗ 
ſonderer Audienz empfangen. 

Der Herr Erzbiſchof Landgraf Fürſtenberg iſt 
geſtern von Rom hier eingetroffen und begibt ſich die⸗ 
ſer Tage wieder nach Olmütz zurück. f 


ſiſchern, die nach acht Tagen mit einem Vermögen 
für's ganze Leben zurückkehrten, obgleich dies, die Wahre 
beit der Angaben (z. B. 179 Unzen in einer Woche) 
vorausgeſetzt, ſehr auf Verkennung der Wirkungen 
ſchnell erworbenen und ſich plötzlich anhäufenden Gol⸗ 
des beruht. 
Die Ueberfluthung mit Gold hat ſtets eine dop⸗ 
elte Wirkung: eine perſönlich⸗demoraliſirende und eine 
volkswirthſchaftliche. Die ſchnell reich gewordenen Gold⸗ 
ſucher werden nicht ſelten Säufer, Spieler, Lumpaci⸗ 
vagabundu's in allen Richtungen, ſo lange das Gold 
reicht, d. h. er ruinirt ſich und feine nächſte Umgebung 
eben ſo ſchnell als er reich ward. Dann wird außer⸗ 
dem das Gold um ſo werthloſer, je mehr es ſich auf⸗ 
häuft, d. h. die Preiſe der Lebensmittel und ſonſtigen 
Realitäten ſteigen verbältnigmägig. In Auſtralien und 
Californien mußte zuweilen ein Sack voll Mehl mit 
beinahe eben fo viel Gold aufgewogen werden. Mit 
Stiefeln und Kleidern war dies Ater ganz wörtlich 
der Fall. In der bisher ruhigen, kleinen Stadt Vic⸗ 
toria auf der Vancouvers⸗Inſel bezahlte man ſchon 
30,000 Thaler für eine leere Bauſtelle zu einem ein⸗ 
fachen Privathauſe. Es hat drei Mal fo viel Einwoh⸗ 
ner⸗ als es unter Dach bringen kann. Eine Schlaf⸗ 
ſtelle unter einem Zelte, blos der bedeckte leere Platz, 
wird mit drei bis fünf Thaler für jede Nacht bezahlt. 
Noch vor drei Monaten wurde ein ganzer Morgen 
Landes bei Victoria für den Regierungspreis, ein Pfd. 


l. einem Jahre auf Urlaub find, auszuheben.“ — Herr 
Chaſſeloup Laubat wird, der „Patrie“ zufolge, in Be⸗ 
gleitung ſeines Cabinetschefs, Hrn. v. Larbre, ſeine 
Reife nach Algier am 25. d. antreten. — Die „Sen: 
tinelle Toulonnaiſe“ meldet, daß die Fregatten „Des⸗ 
cartes, Orinoque“ und die Dampfcorvette „Caffarelli“ 
ſeit dem 7. April vollſtändig kriegsgerüſtet gemacht 
wurden. — In Rochefort wird am 1. Auguſt das 
Transportſchiff „Finiſterre,“ Am 31. Auguſt das Trans⸗ 
portſchiff „Aube,“ beide mit gemiſchtem Syſtem, vom 


ziehenden Vergehens von dem Kriegsgerichte ab in- 
stantia losgeſprochen wird, die Unterſuchungs- und 
Kriegsrechtsacten, es mag der obergerichtliche Rechtsbe⸗ 
ſchluß wie immer ausfallen, vor deſſen Ausfertigung 
dem Armee⸗Obercommando zu unterlegen habe. 


Deutſchland. 

Der regierende Herzog von Coburg⸗Gotha iſt 
am 13. d. in Berlin eingetroffen, derſelbe begibt 
ſich Ende der Woche nach London zur Confirmation 
der Prinzeſſin Alice. 

„Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat in ſeiner 
Sitzung vom 13. d. das Ehegeſetz mit 206 gegen 
109 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmten die 
Katholiken und Polen, dann die Fractionen Arnim 
und Blankenburg; die Fraction Pückler iſt getheilt. 


Der „Tiroler Bote“ bringt folgende telegraphiſche 
Ein neuer Beru⸗ 
higungs⸗Artikel des „Moniteur“ für Deutſchland, daß 
ſelbes vor jeder Gefahr geſichert ſei, wird hier mit 
Oeſterreichs entſchiedenes 


Depeſche: München, 11. April. 


Entrüſtung aufgenommen. 
Vorwärtsgehen hingegen wird mit Jubel begrüßt. 


Frankreich. 
Paris, 11. April. Der Kaiſer präſidirte beute 


dem Miniſterrathe. Nach demſelben hielt die Abthei⸗ 
lung des Staatsrathes, die ihr Gutachten über die 
Getreidearten abgeben ſoll, eine Sitzung unter dem 
Vorſitze des Kaiſers, welcher die Mitglieder aufforderte, 
ihre Meinung über die Frage offen zu ſagen. Ei 
zweite Sitzung unter dem Vorſitze des Kaiſers fol die 
Frage zur Entſcheidung brinden. — Heute um 4 Uhr 
ſind der Kaiſer und die Kaiſerin nach Ville neuve 
1 Etang abgereiſt, wo fie in den nächſten acht Tagen 
ihr Hoflager halten werden. — Die Dampffregatten 
„Panama und Magellan“ trafen laut dem „Nouvelliſte 
de Marſeille“ am 9. in Marſeille ein, wohin fie aus 
Algier, die erſtere 450 Mann des 65. Regiments mit 
70 Maulthieren, die zweite 700 Mann deſſelben Re⸗ 
M. giments brachten. Im Viertel Mangenti iſt ein La: 
ger für die durchziehende Reiterei aufgeſchlagen wor: 
den. Dem „Courrier de Marſeille“ zufolge, machen 
die beiden vorgenannten Fahrzeuge, ſo wie die Dampf⸗ 
fregatte „Mogador“ Anſtalt, neuerdings nach Algier 
abzugehen, um Truppen abzuholen. — Nach dem 
„Memorial de Pyrenses,“ find in den Nieder⸗Pyre⸗ 
näen während der letzten drei Monate 180 Remonte⸗ 
Pferde im Ganzen zu 11,226 Frs. von Officieren an⸗ 
gekauft worden; die beſſeren Pferde wurden mit 1000 
— 1100 Frs- bezahlt, die übrigen mit 500 — 600 Fr. 
— Das „Journal du 


Eine 


avre“ vom 9. d. M. meldet: 
„Heute Morgens e 


der Seeleute von — See welche noch nie) 


vier Dienftjahre abgemacht haben, und ſeit mehr als 


Stappel gelaſſen; auch iſt Befehl eingetroffen, die Se⸗ 
gel⸗Fregatten „Feore, Circe und Semiramis“ in Schrau⸗ 
bendampfer zu verwandeln. — Der Admiralitätsrath 
wird ſich nächſtens mit der Frage einer zu bildenden 
Reſerve⸗Flotte beſchäftigen. Es m dies ein Gegenftand 
der ſchon feit dem Jahre 1857 zur Prüfung vorliegt. 
— Ein Detachement der Garde⸗Artillerie traf geſtein 
von Verſailles in Paris ein; ein Detachement des 3. 
Genie⸗Regiments ging von Arras nach Verſailles; 
dasſelbe ſoll der Genie:Divifion der Garde einverleibt 
werden. — Seit 1 waren mehrere Arrondiſſements 
von Paris vom Dienſte in der Nationalgarde entho⸗ 
ben. Wie die „Patrie“ verſichert, werden demnächſt 
alle Arrondiſſements der Hauptſtadt, ohne Ausnahme, 
ihr Contingent zu ſtellen haben. — Das Reorganiſa⸗ 
tionsproject bezüglich der Militärärzte, liegt jetzt dem 


Sterling, verkauft: jetzt koſtet er in der Nähe 500 
und weiter ab 300 Pfund. Daſſelbe gilt verhältniß⸗ 
mäßig von allen realen Bedürfniſſen, die auf dieſe 
Weiſe ſtets mit unbeſiegbarer Macht gegen die ſchein⸗ 
bare Allmacht des Goldes kämpfen und unfehlbar den 
Sieg behaupten, fo daß Jeder, der arbeitet und pro⸗ 
ducirt, ſtatt in die Goldlotterie zu gehen, ſich befler 
und ſicherer ſteht, als der glücklichſte Gewinnrr. Letz⸗ 
tere müſſen Erſteren ihre Goldhaufen bringen, um zu 
leben, oder fie ſinken dahin, wie Fliegen im Froſt. 
Die Cröſus der Goldfiſcher leben, wie die Krebſe, in 
Höhlen und Winkeln, ſtets mit geſpannten Revolvers 
ſchlafend, aber nicht auf Daunen, ſondern auf blanker 
Erde, wo ſie ſich früh aus dem Sacke Mehl, den ſie 
mit ſchwerem Golde erkauften, erſt etwas backen müſ⸗ 
ſen, wenn ſie etwas gegen den Hunger in den Magen 
pfropfen wollen. Daſſelbe gilt Mittags und Abends 
nach harter, ſchmutziger, gefährlicher, erſchöpfender Arbeit. 

Welch eine Arbeit! Welch’ ein Leben! Das Terrrain 
iſt eine verwilderte Wildniß, Urwald, Urwüſte, Geſtrüpp, 
Geſtein, verworrene Hügel⸗ und Thalgebilde, der Fluß 
mit gefährlichen Stromſchnellen und Wafferfällen. Der 
goldgierige Kerl dringt einſam oder mit unzuverläſſi⸗ 
gen Geſellen hinein in die Wildniß. Erſt findet er 
ſchon überall den Boden grimmig und planlos durch⸗ 
wühlt mit Hacken und Spitz⸗Aexten, voller Löcher und 
Pfützen; umgehauene Bäume und Haufen ſperren 
feinen Weg, beſonders wenn er mit Wagen oder Karre 


rer Mann auf das ſardiniſche Gebiet bereit zu letzten Tagen nichts weſentlich geändert. 
zu halten. 
lich auch ſchon gegeben. 
durch eine Hinterthür für den letzten Unterhandlungs⸗ 


Sanitätsrathe der Armee vor. Daſſelbe hat vorzüglich] Die Polizei wußte es, konnte ihn jedoch nicht auffin⸗ 
die Verbeſſerung der moraliſchen und materiellen Lage den. Die Agenten entdeckten ihn erſt im Saale der 
der Militairärzte im Auge, fo wie eine Umgeftaltung komiſchen Oper während der Vorſtellung. Da er ſich 
der militäriſchen mediciniſchen Schulen, für die man erkannt ſah, entfernte er ſich. Zur Vermeidung des 
zu dem früheren Syſteme zurückkehren will. — Man Aufſehens wurde er erſt im Gaſthofe verhaftet 8 Die 
verfichert, daß dem Vice- Admiral Rigault de Genouiuy |Anftalten und die Bewegungen der Polizeiagenten wa⸗ 
neue Inſtructionen nach Turo geſandt worden ſind. ren jedoch der Aufmerkſamkeit des Publikums im Thea⸗ 
Es werde ihm darin aufgetragen, zwar Rache an den ter nicht ganz entgangen. Das Verbleiben des Kai⸗ 
Anamiten zu nehmen, aber keine Niederlaſſung zu grün⸗ſers bis ans Ende der Vorſtellung wird hauptſächlich 
den, welche eine dauernde Anwendung von Landkräf⸗ dem fraglichen Vorfalle zugeſchrieben. Der Verhaſtete 
ten in Anſpruch nehmen würden, da man augenblid- fol übrigens ein ungefährlicher Menſch fein, obſchon 
lich keine Verſtärkung nachſchicken könne. — Das „Mes ſein Name auf der Liſte in den Regiſtern vie Polizi 
morial Diplomatique“ fol fortan in Brüſſell erſchei⸗ ſteht, welche die Ueberſchrift: Attentat trägt. 
nen. — Nefftzer iſt heute zum erſtenmal in der „Preſſe“ Vor einiger Zeit hat ein altes reiches Mädchen 
wieder aufgetreten. Das Tagesbulletin iſt von ihm eine Demoifelle Martin, im Departement der Orne, 
unterzeichnet. — Die Couliſſiers, die durch den Faifer= |dem Dichter Lamartine 200,000 Francs vermacht; 
lichen Befehl von ihrem Untergange gerettet wurden, man kennt die große Geldnoth, in welcher der Dichter 
haben eine Dankadreſſe an den Kaiſer gerichtet. Rothe mit feinen ſchwer verſchuldeten Gütern ſich befindet 
ſchild, der bei dieſer Gelegenheit von der Regierung und es iſt Niemandem ein Geheimniß, daß die zu 
um Rath gefragt wurde, ſoll ſich zu Gunſten der Cou⸗ ſeinen Gunſten veranſtaltete National = Subfcription 
liſſe ausgeſprochen haben. — Blanqui, der von elle⸗ einen nur äußerſt geringen Erfolg gehabt hat; den⸗ 
Isle nach der Citadelle von Corto und von dort vor noch nahm er die Erbſchaft nur deshalb an, um fie 
einigen Tagen nach Marſeille unter Obhut dreier ſofort ganz und gar unter die beiden enterbten Nichten 
Gendarmen gebracht wurde, ſoll, laut einer Depeſche ſeiner Verehrerin zu vertheilen. Der traurige Politiker 
des „Meſſager du Midi,“ auf Befehl der Regierung Jin Lamartine hat das edle Herz des Dichters doch nicht 
nach Cayenne transportirt werden. — Die Banque zu ertödten vermocht. Uebrigens wird die Stadt Pa⸗ 
generale Suisse betreffend, wird jetzt erklärt, daß blos Iris in dieſen Tagen Lamartine eine Schenkung machen 
bei dem pariſer Comtoir dieſes Unternehmens, we es] mit einem ſchönen ganz neu erbauten Haufe und einem 
nur etwa für 28 Millionen Francs Actien in Cours] bedeutenden Grundſtück im Bois de Boulogne. Es 
habe, eine momentane Stockung eingetreten und die ſiſt anerkennenswerth, daß die Väter der Stadt Paris 
Lage des Unternehmens Überhaupt ausgezeichnet ſei. ſich endlich der Verdienſte erinnern, die fi Lamartine 
Wie ein Corr. der „N. P. 3.“ meldet, darf das 1848 um die Stadt erworben; es läßt ſich nicht läu⸗ 
„Memorial diplomatique“ vom nächſten Sonntag an] gnen, daß damals ein paar Mal zwiſchen der Plün⸗ 
wieder erſcheinen und zwar in Folge eines Schrittes, derung von Paris und dem Gelüſte der Maſſen dazu 
den einer der Redacteure, Herr Debraur, beim Kaiſer nur das beredte Wort des Dichters ſtand! 
gethan. 5 * 5 Paris, 13. April. Die heutigen Debats ent: 
„Ein nicht gerade beruhigendes Licht wirft auf die halten einen Artikel, in welchem friedliche Erwartungen 
hieſige Lage der Dinge ein Londoner Correſpondent, ausgeſprochen werden. 
welcher der „Köln. 3.“ Folgendes ſchreibt: „Geſtern Die am 10. l. Monat ſuspendirte Mémorial di- 
Abends konnte die Regierung allein es wiſſen, wie plomatique iſt heute erſchienen. Sie meldet, daß 
ſchlimm es ausſieht; heute ſind die thatſächlichen Be⸗ England und Preußen das Memorandum des Grafen 
weiſe der Gefahr wohl ſchon in mancher andern Hand; Cavour vom 1. März beantwortet haben. Die Ant: 
jedenfalls find fie in der meinigen. Für den Fall, wort Englands werde demnächſt erſcheinen, und ſei in 
daß Ihre Pariſer Briefe Sie im Stiche laſſen ſollten, einem Piemont günſtigen Sinne abgefaßt. Die preußi⸗ 
möge denn hiermit kurz herausgeſagt fein, daß geſtern ſche Antwort lautet reſervirter. 
der Befehl der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung an die Großbritannien. 
Direction der franzöſiſch⸗ſardiniſchen Eiſenbahn ergan London, II. April. In der Situation des Mi⸗ 
gen iſt, ſich für die unmittelbare Beförderung von niſteriums dem Parlamente gegenüber hat ſich in den 
Untergeord⸗ 
nete Beamte des Schatzkammeramtes erzählten, die 
Regierung habe beſchloſſen, das Parlament nicht vor 
{ N N dem 27. d. M. aufzulöſen, wenn auch deſſen Verta⸗ 
verſuch offen laſſen, daß es dieſen Schritt öffentlich als] gung wahrſcheinlich (hen am 19. d. erfolgen werde. 
einen defenſiven bezeichnet, indem die, in der gegen⸗] Doch werden derartige Mittheilungen von der Oppo⸗ 
wärtigen Woche in Paris definitiv bekannt gewordene |fition mit unverholenem Mißtrauen aufgenommen. — 
Weigerung Heſterreichs, ſelber zu entwaffnen, als un⸗ Alle Blätter des Landes ſind mit Adreſſen gefüllt, 
erläßlich mache, die Stellung der ſardiniſchen Armee, und von den 625 Unterhaus⸗Mitgliedern, die bei der 
att fie zu ſchwächen, um fo viel zu ſtärken, daß das entſcheidenden „Abftimmung über die Reformbit 1 5 
werde. Die wahre Schwierigkeit, welche ſich dem Con⸗ die Hälfte ı efinder-fihrinnniefem Uugenblide nich 
greß entgegenſtellt, ift übrigens nicht die Entwaffnungs⸗ 15 1 85 here Diane . Pal U Sie 
frage, fondern die der europäiſchen Garantie des italie⸗ſiedelung nach Windſor ue e Gee pe 
niſchen Beſitzſtandes, welche Oeſterreich verlangt, ehe noch mehr Familien von London ſchon in ihre betref⸗ 
es die Special Verträge aufgeben will. Das iſt es, x 
worüber zwiſchen Defterreih und dem bieſigen Cabi⸗ 


3 e fortgeeilt, um für ihre Ange⸗ 
binete vertraulich megocüirt worden und wobei die Ne⸗ hörigen zu wirken. Gegen Ende der Woche verſchwin⸗ 
gociation in eine Sackgaſſe gerathen iſt.“ 


det auch dieſe Rückſicht und dann wird es im Weſtende 
Von anderer Seite wird über die jetzige Lage ge⸗ 


der Stadt mehrere Wochen lang ziemlich ſtill fein. 
e D Die Minifter find natürlich die Letzten, welche den 

meldet, Oeſterreich habe erklärt, daß von feiner Seite] Platz räumen werden. Nur Sir E. Bulwer Lytton 
dem Zuſtandekommen des Congreſſes nichts entgegen ſcheidet ſchon im Laufe dieſer Woche wider Willen aus 
ſei, wenn man ſich vorher zu einer allgemeinen Ent⸗ ihrem Kreiſe, um, wahrſcheinlich in der herrlichen Um⸗ 
waffnung verſtehen wolle. „Oeſterreich werde alſo ente] gebung von Malvern, feine ſehr zerrüttete Geſundheit 
waffnen, wenn nicht allein Piemont, ſondern auch] wieder herzustellen. Von den andern Mitgliedern ſol⸗ 
Frankreich gleichzeitig entwaffe. Dies wäre, wie mit ſlen zwei — Lord John Manners und General Peel 
Beſtimmtheit und aus guter Quelle berichtet wird, — in neueſter Zeit abermals ihre Entlaſſung angebo⸗ 
der augenblickliche Stand der großen Angelegenheit. ten haben. So ſteht denn das Cabinet Derby in die: 
Ueber die Aufnahme, welche dieſe nicht unbillige For⸗ ſem kritiſchen Momente mit gelähmten Kräften auf 
derung bei Frankreich gefunden hat „ verlautet noch ſeinem gefährdeten Poſten. In Walpole und Henley 
nichts, doch glaubt man aus den eifrig fortgeſetzten[ hat es zwei feiner geachteften Mitglieder, in Butwer 
Rüſtungen ſchließen zu dürfen, daß fie, ſelbſt zuſtim⸗ einen feiner eifrigften Genoſſen verloren. Die Majo⸗ 
mend ertheilt, nicht aufrichtig gemeint fein kann. rität des Unterhauſes und der Journale grollt ihnen 
Das Gerücht, es ſei während der erſten Auffüh⸗ wegen der Auflöſung, und zu alledem kommt die Be⸗ 
rung der neuen Meyerbeer ſchen Oper ein Attentat be> |forgnig vor einem bevor ehenden Friedensbruch in 
abſichtigt worden, iſt unbegründet. Der wahre Sad: Oberitalien. Lord Derby hatte am Donnerſtag in ſei⸗ 
verhalt ift nach der „A3.“ folgender; Ein franzöſi⸗Inem Haufe ein Meeting feiner politiſchen Freunde ver⸗ 
ſcher Flüchtling war von London herübergekommen. ſammelt. Die Zahl der Anweſenden belief ſich auf 
— 


belaftet fein sollte. Weiterhin ein wild zerſtreutes Peer nicht die Wildniß ihre Schrecken auf fie abſchie 
von ſchmutzigen Kerlen, aus allen Nationen und Kar z. B. herangeſchlichene Indianer, die Ha ee 
cen zuſammengerafft, gelbe, rothe, weiße, ſchwarze, Tigerſprunge und einem pfeifenden Geheul auf die 
braune Kerle in allerhand Coſtümen und Zerlumpun⸗ erſtarrten Eindringlinge losſtürzen, fie erſchlagen und 
gen, mit Waſſerſtiefeln und barfuß, mit Hüten und ihnen die Kopfhaut abſäbeln. 

Mützen in allen erdenklichen Formen und Farben, Es fehlt natürlich unter ſolchen abenteuerlichen 
Halstüchern von allen möglichen Stoffen und Verren⸗ Verhältniſſen an allen Bequemlichkeiten, ja ſelbſt an 
kungen. Sie haben ſich planlos über Thäler und den unentbehrlichſten Nothwendigkeiten des Lebens, die 
Berge verſtreut, hackend, grabend, ſiebend, kochend, ſich wohl zuweilen in großer Menge einſtellen, dann 
ſingend in engliſcher, franzöſiſcher, deutſcher, indianiſcher, aber wieder ganz ausbleiben; da ſich erſt mit der Zeit 
vandiemensländer, chineſiſcher und ruſſiſcher Sprache, geregeltere Befriedigungen zwiſchen Angebot und Nach⸗ 
aber auch ächzend, betend, fluchend, ſterbend in allen] frage, Marktplätze, Marktpreiſe und etwas Ordentliches 
möglichen Sprachen. Unten ragen auf ſchweineartig dafür bilden. 

aufgewühltem Boden Zelte empor. Vor denſelben boden) Auch fehlt es an Geſetzen. Niemand weiß bis 
und kauern Kranke neben dem Feuer am feuchten Bo⸗ jetzt, wem das neue Goldland eigentlich gehören mag. 
den und wärmen ſich oder ſuchen fi Medicin zu] Der engliſche Senator Douglas in Victoria iſt ſelbſt 
brauen. Der Neuangekommene krüppelt ſich von Einem in den oldgefilden geweſen, um da Geſetz und Ord⸗ 
zum Andern. Die zehn erſten verſtehen ihn gar nicht nung zu proclamien, d. h. jedem Goldfiſcher monat⸗ 
und brummen etwas in unbekannter Zunge. Endlich lich eine Abgabe von 5 Dollars abzuforderg; aber die 
verſteht ihn einer und gibt ihm eine rohe abftoßende | Hudſons⸗Bai⸗ Compagnie lein anderer Staatskrebs 
Antwort. Hier iſt nichts. Alſo weiter, weiter in's] Englands und noch ſchlimmer, als die oſtindiſche Com⸗ 
Innere, den Fluß hinauf. Aber die Nacht kommt pagnie) will die Leute auch beſteuern, da ſie behauptet, 
heran, und die erſchöpften Wanderer müſſen ſich in auch dies Terrain gehöre ihr. Eine dritte Partei be⸗ 
wollenen Decken, Leiwand und Pfählen einen Gaſthof] weiſt, daß das Gold⸗Paradies Niemandem gehöre, als 
zurecht machen. Aber ohne Klingel und Kellner. So] der engliſchen Krone, und nur von dieſer Geſetze ge⸗ 
viel ſie auch Geld haben mögen, es gilt ſelber Feuer 92 b und dafür Steuern eingetrieben werden könnten. 
zu machen, ſelber zu kochen und zu braten, um dann Es herrſcht alſo reale Anarchie in dem neuen Eldorado. 
auf nacktem Boden zu ſchlafen, nein, zu wachen, ob Die wahre Anarchie macht ſich wohl erſt geltend, 


Die Marſch⸗Ordres ſelbſt ſind wahrſchein⸗ 
Indeß wird Frankreich da⸗ 


180. In dieſer Verſammlung fol Graf Derby, wie 
man ſagt, tada erwähnt haben, 2, er durch Ge: 
ſuche um Anſtellungen ungebührlich eſtürmt werde, daß 
er von dem Eifer der Partei Größeres erwartet habe, 
und daß dieſe der Regierung durch ihre Angriffe auf 
deren Reformbill mehr als die Oppoſition geſchadet, 
während er ſeinerſeits bereitwillig ſelbſt große Princi⸗ 
pienopfer gebracht habe. 


nur 2 umwandlungsfähig; Fregatten 
Frankreich 32. Summe der Segelſchiffe 


England 866 Morgen, in Frankreich 865. 
Der Herzog von Oporto (Bruder des Königs 
von Portugal) wird morgen bier erwartet. 


„Oybſerver“, 17 ae, „Daily News“, breiten, das Cabinet werde die Parlaments⸗Auflöſung 
„Advertiſer“ un weren Dppofitionsorgane er⸗ vertagen. 


en, na 
— oder doch nahe bevor 
welche ſeit vorgeſtern Abend 0 
ſtimmig die Frage, ob die Re 
Zeiten das Parlament 
bare ewe 
o raiſonnirt der „Adveriſen 
— das Land ohne a, ler 4 
Miniſter die Verwerfu 


zur Auſſöſanb wen, können ſie nur ſo lange Zeit, wie 

dug ngs 7010 unumgänglich erforderlich iſt, als ver⸗ 

ur = D555 Regierung betrachtet werden. Das 
abmet Derby befindet ſich daher in folgendem Di⸗ 

lemma: Löſt es am Vorabend eines europäiſchen Krie⸗ 

ges auf, fo kann es zur Verantwortung gezogen wer⸗ 

— und löſt es nicht auf, ſo verletzt es den Geiſt der 
erfaſſung. Es gibt nur einen Ausweg aus dieſer 
lemme: die Reſignation. 

Die letzte Marinedebatte im Parlament war eine 
ſolche, wie fie gläcklicherweiſe nicht häufig vorkommt. 
Sir John Pakington enthüllte folgendes Stückchen ſei⸗ 
nes Amtsvorgängers, des Palmerſton'ſchen Sir Char⸗ 
les Wood. Im Mai 1857 hatte derfelbe bei Gele⸗ 
genbeit der Budgetvorlage die engliſchen Linien⸗Schrau⸗ 
eee auf 42, die franzöſiſchen aber auf 40 
— ue r Viertel Jahr ſpäter aber, als Paking⸗ 
3 23 getreten war, fanden ſich anſtatt der 
Statistiker di vor. Ebenſo hatte derſelbe minifterielle 

atiſti er die im Laufe von 1858 „neu hinzugefüg⸗ 
ten“ Schiffe dieſer Art auf acht angegeben, während 
verlangt nere Prüfung eine Diviſion der acht mit zwei 
pe dem uotienten erſt eine Uebereinſtim⸗ 
ähnliche Punkte Sachverhalt beilegen kann. Dieie und 
etwa gerade ine Sn * Sohn dem Sir Charles nicht 
mer Freude nur ht, ſondern ſpielte mit grauſa⸗ 
Charles weicht a * ſo leiſe um ſie herum. Sir 
und wi us. Folter erſten Grades, denkt Sir 
Sohn, ird deutlicher in ſeinen Anſpielungen. Sit 
Cbarles Wird böse. Daumſchrauben, beſchlſegt Sir 
John, und erwähnt die Geſchichte, aber nur im Allge⸗ 
meinen und ohne ſie durch Zahlen aufzuſteifen. Da 
vergißt ſich der geängſtete Sir Charles und klagt ſel⸗ 
ber an. Da antwortet Sir John mit den Zahlen. 
Die einzige Entſchudigung Sir Charles Wood's war, 
daß er im Bau begriffene Schiffe, die großentheils 
noch nicht vollendet, mitgezählt u. dgl. mehr. 


Stalien. 

Wie ein Telegramm der „Preſſe“ aus Turin mel: 
det, hielt am 13. d. König Victor Emanuel unter be⸗ 
geiſtertem Zuruf der Soldaten und des Volkes Heer⸗ 
ſchau über die in der Reſidenz befindlichen Truppen. 

Als Urſache der vermutheten Zurückberufung des 
Grafen Villa marina von feinem Geſandtſchaftspoſten 
in Paris, bezeichnet ein Schreiben der „N. 3.“ aus 
Turin, daß ſchon ſeit längerer Zeit Graf Villama⸗ 
rina zu Paris polikiſche Anſichten vertrat, die nicht ganz 
im Einklange mit denen des Miniſterpräſidenten Gra⸗ 
fen Cavour waren, und vorzüglich dieſem Verhalten 
ſoll es zuzuſchreiben ‚fein, daß die Angelegenheit des 
Congreſſes eine den Beſtrebungen Sardiniens nicht 
gänſtige Wendung zu nehmen drohte, welche jedoch 
durch die Reiſe des Miniſterpräſidenten nach Paris 
abgewendet wurde. Indeſſen ſcheint Graf Villamarina 
auch feinerfeit6 Gründe der Unzufriedenheit gehabt zu 
haben, nachdem er zwar meiſt die laufenden Geſchäfte 
mit dem Grafen Walewski verhandelte, für wichtige 
und reſervirte Angelegenheiten jedoch Herr Nigra direct 
die Verbindungen des Grafen Cavour mit dem Ka- 
binete der Tuilerien beſorgte, um welcher Willen Hr. 
Nigra ſich auch meiſt in Paris aufhielt. Es ſcheint 
daher, daß Graf Villamarina um ſo leichter zu bewe⸗ 
gen war, den ihm ertheilten Rath, die Abberufung zu 
verlangen, anzunehmen. 

Die Krankheit Sr. kgl. Hoheit des Herzogs von 
Modena nimmt, wie vom 8. gemeldet wird, einen 
regelmäßigen Verlauf, das Fieber iſt bereits ſchwächer 
geworden und dürfte den Symptomen nach bald ganz 


verſchwinden. 
Mußland. 


bewerkſtelligte. Die Leute leiſteten willige Folge und 
man hofft, die große Tſchtſchna wird bald gleich der 
kleinen ganz unterworfen und entvölkert fein, Mitt: 
lerweile beſchoß man ſich bei Weden gegenſeitig; eine 
andere ruſſiſche Colonne war entſandt, um die Verbin⸗ 
dung zwiſchen der Feſte und dem Tſcharbilojeffſtamme 
abzuſchneiden. 


Donau⸗Fürſtenthümer. 

Aus Bukareſt, 6. April, wird dem „P. L.“ ge⸗ 
ſchrieben: Der Fürſt Alexander Couſa iſt hier angekom⸗ 
za und hat auch bereits ſeine Gegenwart durch we- 

i üchtigkei entliche Aenderungen im Miniſterium dargethan, indem 
. den fie Poe 8 babe erfahren bie den ellen Richtungen nach beiden Seiten 
2 beſitzt England N, An angehörigen Männer entfernte. Zum Minifter der 
= Er im Bau beziehungsweiſe 21 1; Sf und Präfidenten des Miniſterrathes wurde Herr 
Segeln ſind 26 fertig, 8 im Bau, und 11; Cantakuzeno, zum Miniſter des Innern Herr Nikol. 


d 26 Frankreich 34 Cre 5 } 5 
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gewichts.) In Frankreich find a Schiffe Fulusminiſter Herr Karl Faltogano ernannt. Die 
im Bau fur 36 ſchwere Geſchütze meiften Fugen Miniſter des Auswärtigen, des Krieges und der Kon⸗ 
Achtzigpfünder. Von dieſen Schiffen, deren England en verblieben. Da Herr Dem. Bratiano, Minifter 
noch keins befigt, erwartet man in Frankreich, daß fie des uswärtigen, dem Programme der neu Eingetre⸗ 
die Linienſchiffe ganz verdrängen werden. Die Pferde: tenen ſich beigeſellt hat, fo iſt jetzt das ganze Miniſte⸗ 
kräfte beliefen ſich 1852 in Frankreich auf 27,240, in rium omogen aus der gemäßigt⸗liberalen Partei zu: 
England auf 44,852; ſeitdem haben ſie in beiden Län⸗ ſammengeſetzt. In letzter Zeit war der innere Zwie⸗ 
dern um gleiche Summen, alſo nicht in gleicher 2 ſpalt unter den Mitgliedern des Kabinets ſo auffallend 
. zugenommen. 2) Segelſchiffe (deren Anwend⸗] geworden, daß deſſen weiteres Fortbeſtehen rein un⸗ 
i den Dampfern gegenüber verhältnißmäßig gering war, man begrüßt daher die neue Combina⸗ 

 ‚nienfhiffe England 35, von denen 6 Dampf⸗ lesco gemein als eine glückliche. Herr Nikolaus Go⸗ 
maſchinen erhalten ſollen, Frankreich 10, von denen lesco, bisher Miniſter des Innern, welcher früher im⸗ 


Flotte n den — 
uud die Berben 8.500, 000 fl.); wie der Zuſtand 
1852 verhalte; welche 
rine ſeit 1852 gemacht, un 

Zuſtand, verglichen mit der E 
dritte Punct beri tet das Comit 
Zahl, Größe, Bewaffnung der 
giemlich- genaue Selce eingegogen, über ihren Bu: 


— 
— 
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nenn bie drei verſchiedenen ‚Oprigkeiten in Streit ge⸗ Burde fed Stadtbaumeifter in. Wien, verfaßt fei. Denfelden 
rathen ſollten, wer eigentlich den Goldmännern Ge: wurde — der erſte Preis von 3000 fl. zuerkannt. Außerdem 


ſetze geben und dafür Ste Aan A. ia Deren Heino Schmieden, Architekt aus Berlin, 
Bas iſt ein 7 — Bic auf treiben lane neue . Dan, Architekt aus Lak in Ungarn, für das Project mit 
Welt h eine ſonder a et. k. Medien „Eliſabeth“ — den Herren Dr. Raimund Melzer, 
elt. Man wird mehr davon hören, höchſt wahr⸗ und Florian alrath und Director des Wiedner Krankenhauses 
ſcheinlich vorläufig nicht viel Gutes. Cultur und Menſch⸗ per Deviſe Haben, Architekt in Wien, für das Project mit 
lichkeit werden dort erſt eine Stätte finden, wenn an 


k. K Obrrar sacra miser,“ und den Herren Dr. Karl Böhm, 
die Stelle der Goldhacke der noble Pflug, die ſäende] Wien, für jene Wien und und Guftav Korompay, Architekt in 


i h 91 s mit dem Motto: „Rudolf⸗ Stiftung, Du ſollſt 

— das freundliche, unterrichtende Wort der Bil: neh 55 4000 und Deines Namens würdig ſein,“ je ein Hons- 
. 18, das lächelnd erziehende Auge der Mutter, das] rar en. Buch bewilligt. N den e 
edler Schwegoeen befchämende, jungfräulihe Walen e 4 GE) de de eee Dr Raster Seid 
das ſchöne Lebe. das Familien⸗, das Miſſenſchafts⸗ ve) 9 6 auſendgulden⸗Banknoten verloren habe. Wie 
Conſumtion en geſunder Production und gebildeter sh ſich dieſer 8 a meldet, haben mehre Wiederſprüche, in 


woran es bis jetzt in ganz Amerika fo ſtimmt, denſelben halter (Carl B.) verwickelte, die Behörde be⸗ 


alle wirklich gebildeten Menſchen gen zu pflegen... Da, 

5 aas Reſultat derſelben war, daß die ganze als 
. ‚ 14 fi 42 
... %% REEL Lan ie 2 Sa Be Buäte 
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u der haben werden. (Gartenlaube). woe, u der wurden dem k. f. Landesgericht übergegeben, 
t dem dortigen Crmarf iſt, wie die „Oldenburger 31g.“ 
Bermig, deln yon Braunf weite für den Dult, deute Al 
unter den 23 Konkurs. B. chtes. 0 ſtehender Dt Tee a mnP Gen 4 9 
tung,” welche vom 7. bis 28. War oieeten für die „Rudolf⸗Stif Zeitpunct 5 mg den als der gegenwärtige, um durch monu⸗ 
waren, iſt von der hierzu berufenen d. J. öffentlich ausgeſtellt mentale Anerkennung deutſchen Heldenmuthes die jetzige deutſche 
Project mit der Deviſe „21. August I ftmifften ein immig dae | Generation zu einigen und zu kräftigen, damit die Geſchichte 
mit einem Preiſe geeignet und zu eich ag ale zur Verheiligung | nie wieder zu er abe, daß ein für deutſches Recht 
worden, daß ee mit dem erſten Preise Ale fo vorzüglich erkannt] kämpfender 5 2 11 Heldenſchaar vor fränkiſcher Zwing⸗ 
verdiene. Bei Eröffnung der Devise etſaß sgeze ichnek zu werden herrſchaft flüchten Ei Beiliegend 30 fl. öſterr. Währ. Graz 
Wobei, Ute, end Aura hee e e ee be an, 
Inſlitute in Wien, Eduard Kaiſer, Archi polytechniſchen 5 * ngt die betrübende Nachricht, 
ſlitute 7 fer, tekt in Wien A — daß am 5. d. M. Graf Joſeph vor Stolber g, während eines 


England 70, 
j in England 
296, in Frankreich 144. Flächenraum der Werfte in 


In London beginnt, wie ein Telegramm der 
„Preſſe“ vom 13. d. meldet, ſich die Anſicht zu ver⸗ 


Da. Haft zu behalten und eifrige Nachforſchun⸗ W 


mer in der Armee diente, wurde zum General und 


zum Fürſten pochten. 


Amerika. 
Newyorker Nachrichten vom 1. d. M. 
Nicaragua die amerikaniſche Flagge 


mons berichtet. 
handelnden Staaten noch immer zu keiner gemeinſa⸗ 


war der Vorſchlag gemacht worden, daß die betreffen⸗ 
den Schiffsofficiere das Recht haben ſollten, verdächti⸗ 
gen Fahrzeugen freundlich einen Beſuch abzustatten. 
Die Regierung der Vereinigten Staaten nimmt dieſen 
Vorſchlag allerdings an, knüpft jedoch die ſehr ver⸗ 
fängliche Bedingung daran, daß die Beſucher für jede 
Uebertretung des Seerechts die Verantwortung über: 
nehmen müßten (z. B. Schadenerſatz zahlen müßten, 
wenn ihr Verdacht unbegründet war). — Sir W. 
Ouſeley war mit dem (unterzeichneten) nicaraguaiſchen 
Vertrage in Puntas Arenas eingetroffen, wo eben eine 
Epidemie viele Menſchen hinraffte. — Walker, der 
Breibeuter, befand ſich, unter dem Namen Wilſon, 
auf dem Wege nach S. Francisco. 


ſteher und Pfarrer 
von Dobezyce, P. Oplatkie⸗ 


k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät geſchmückten Schul 
celebrirende Dechant nach vollzogenem Act an d 
die anweſenden Schulkinder eine ergreifende Anſprache, in wel⸗ 
cher er der hohen Regierung für die väterliche Sorgfalt in Ver⸗ 
breitung der Volksbildung ſeinen Dank ausſprach und namentlich 
der großen Verdienſte gedachte, welche der Ortspfarrer von Dob⸗ 
czyee, P. Johann Rosner, deſſen unausgeſetzten mit großen per⸗ 
ſönlichen Opfern verbundenen Bemühungen die Erbauung des 
Schulgebäudes zu danken ſei, der Bezirksvorſter, die Gutsherr⸗ 
ſchaften von Oſteczany, Brzasowice und Droginia, ſowie die 
eingeſchulten Gemeinden, welche jährlich 180 fl. EM. als Schul⸗ 
dotation zugeſichert, um das Zuſtandekommen des Werkes ſich er⸗ 
worben. Hierauf ergriff der Schulrath Macher das Wort und 
ſprach über die wichtige Aufgabe der Volksſchule und ihrer Ver⸗ 
bindung mit der Kirche, und forderte die Familienväter der Ge⸗ 
meinden auf, von der ihnen durch die Errichtung der Schule zu⸗ 
eſtandenen Wohlthat zum Beſten ihrer Kinder umfaſſenden Ge: 
2 zu machen. Eine Anſprache des Bezirksvorſtehers Franek 
und ein einfaches Gebet, von einem kleinen Knaben geſprochen, 
ſchloß die Feierlichkeit. 

—̃ ̃ — ̃ xm ee — 


—————— — 
Handels und Boörſen Nachrichten. 


Paris, 13 April. Schlußceurſe: Zperzentige 68.—. 4½ perz. 
9.75. Staatsbahn 526. Grevit-:Mobilier 605, Lembarbe 523 
Orientbahn 502. — Nach der Börſe Zverz. 68.10 — Staats- 


Beſuches bei einer ihm naheverwandten Familie zu Tournay in 
Belgien, nach ganz kurzer Krankheit in dem kräftigſten Mannes⸗ 


alter geſtorben iſt. Durch die Stiftung des Bonifgeins⸗Nereines, 


dem er einen großen Theil ſeiner raſtloſen Thätigkeit widmete 
wird er im Andenken des kathol, Deutſchlands bleibend fortleben. 

Aus der Pfalz ſchreibt man dem „Volksboten “: In der 
Wirthſchaft von Peter Paul auf dem nur einige Schritte dies⸗ 
ſeits der franzöſiſchen Grenze gelegenen Windhof waren kürzlich 
ſechs Burſche von Schweighofen, zwei ſtanzöſiſche Mauthgardiſten 
und mehrere andere Perſonen aus dem Franzöftichen anweſend, 
als die Sprache auf die Kriegsverhältniſſe lam und unſere baie⸗ 
riſchen Landsleute bei dieſer Gelegenheit von 
Nachbarn mit „baieriſcher Pappſack“ traktirt wurden. 
lauf der Häkelei äußerte 
beim franzöſiſchen Militär geweſen und erft 
auf dem Windhof 
0 Pappſäcken 
orte 
kam es zur Schlägerei. Paul holte einen Degen herbei und 
fehl, wie er fi feln außert, be allen Richtungen um fi“, 
Die Raufexei zog ſich auf die Straße, wo einer der franzöſiſchen 
Grenzgardiſten auf deutſchem Boden ſein Gewehr gegen die Schweig⸗ 


er⸗ 


ſich niedergelaſſen hat: „Wir wollen 


den baie⸗ 
heute einmal die Hoſen ausklopfen 


Dieſe 


lu 
. 


hefener Vurſche abfeuerte und einen derſelbhen an der Schulter lichſten Stellen betrat, wurde die 


verwundete. Wüthend über dieſe Frechheit drangen 
Gardiſten ein und brachten An Wunden bei 
gegenwärtig nach hoffnungslos darniederliegt. Die Schweighofe⸗ 
ner Burſche find alle verwundet, ſchugen aber am Ende die 
Franzoſen in die Flucht, trotzdem dieſelben ihnen um fünf Mann 
überlegen waren. Die Schweighofener ſind nun zwar verhaftet 
worden, aber man zweifelt nicht, daß ſie ſchuldlos werden bes 
a werden. Der Wirth Paul figt ebenfalls und wird wohl 
nicht mit heiler Haut davon kommen. 

Ein New⸗Porker Blatt erzählt folgende merkwürdige Ge⸗ 
ſchichte von einem 25=Jaͤhrigen jungen Menſchen Namens Green⸗ 
leaf der — es galt eine Weite um 1000 Dollars — auf Siel⸗ 


ſie auf den 
an denen er 


Commandanten über die moldau⸗walachiſchen Truppen 
ernannt. Dieſe in der Convention vorgeſchriebene Er⸗ 
nennung wird nunmehr die Organiſation der Armee 
in eine Armeediviſion mit zwei Brigaden, eine in Bu⸗ 
kareſt, die andere in Jaſſy, eröffnen. Der dem Kom⸗ 
mandanten der reſpektiven Milizen bisher innewohnende 
Character eines Kriegsminiſters wird von nun an eben⸗ |;; 
falls wegfallen und das Kriegsminiſterium, von dem 
Truppenkommando getrennt, einer eigenen Perſönlich⸗ 
keit übergeben werden. Dieſe Einführung iſt wahr⸗ 
ſcheinlich durch die Verantwortlichkeit der Miniſterien 
herbeigeführt worden, indem der Kriegsminiſter, wenn 
er zugleich activer Commandant iſt, von der Kammer 
über die geringſten Detailbeſtimmungen interpellirt 
werden könnte, was mitunter dem militäriſchen Anſe⸗ 
hen nach unten hin ſchaden könnte. — Der Fürſt iſt 
diesmal von einem einzigen Adjutanten begleitet ange⸗ 
kommen, was angenehm berührte, indem dei ſeiner er⸗ 
ſten Hieherkunft die vielen ihn begleitenden Moldauer 
ſich etwas anmaßend benahmen und bei jeder Gele⸗ 
genheit auf ihre perſönlichen und intimen Beziehungen 


zufolge, ſoll 
beleidigt und 
einen Tranſitdampfer nebſt Bemannung confiscirt ha⸗ 
ben. Oberſt Belly war in Nicaragua eingetroffen. — 
In Venezuela iſt der Aufſtand unterdrückt. — Aus 
Mexico wird von einer wiederholten Niederlage Mira⸗ 


Ueber das Schiffsdurchſuchungsrecht ſind die unter⸗ 
men Entſchließung gelangt. Von franzöſiſcher Seite 


G. litaniſchen Flüchtlinge, 


Einweihung nahm der betreffende Landdechant, Schuldiſtrictsvor⸗ 
P. Harbut, vor, welchem der 


wicz, aſſiſtirten. In dem r mit dem Bildniſſe Seiner 


immer hielt der 
e Gemeinde und 


den franzöſiſchen anhaben konnte, 
m 


der Wirth Paul, der früher ßechtmeiſter minder groß, und die 
vor einigen Jahren Schritt ihn unfehlbar verderben wurde, 


wurden von einem der Deutſchen verſtanden und darüber] bei. 


1 : welche 
circulirten die verſchiedenſten Gerüchte: 
bald von der 
Frankreich. Wir 
abzuwarten. 
13. April. Mittags⸗Conſols 95%. 
Krakaner Cours am 14. April. Sürertubel in volniſch 
verlangt, 106 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
fl. 392 bez. — Preuß. Ert. 
verlangt, 89 bez. — Rufſiſche Imperials 
ö g f. — Napoleond'er's 8.90 verl., 8.70 bez. 
— Vollwichtige holländiſche Dukaten 5.15 verl., 3.5 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5 18 verl., 58 bezahlt. — Boln. 
Bfandbriefe nebſt lauf. Coupon 99%, verl., 99 bez. — Galiziſche 
Biandbriefe nebſt lau. Guvene 7. — verl., 75.— bezahlt. — 
Grundentlaſtunge » Diligatioiten 71.— perl, 6850 bez. — Na⸗ 
tional⸗Anleihe 75.— verlangt, 73.— bezahlt ohne Sinfen. 
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Telegr. Dev. d. Deſt. Correin, 

London, 14. April. Die heutige Times veröf⸗ 
fentlicht mehrere engliſche Noten, worin von Sardinien 
die Entwaffnung entſchieden gefordert wird. Nach 
der „Times“ dürfte die Parlamentsauflöſung am näch⸗ 
ſten Donnerſtag erfolgen. > 

Paris, 14. April. Der „Moniteur“ meldet ei- 
nige Bewegungen von Krie sſchiffen, die zumeiſt die 
algieriſche und überhaupt die afrikaniſche Küſte be⸗ 
treffen. 

Petersburg, 14. April. Der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte Herzog von Montebello iſt von Sr. Maj. dem 
Kaiſer empfangen worden. Nachrichten aus dem Kau⸗ 
kaſus melden, daß in Folge der Operation des Gene⸗ 
rals Wrangels zweitauſend Eingeborne in das ruſſiſche 
Lager kamen. Zu Weden werden ungeachtet des 
ungünſtigen Wetters die Arbeiten fortgeführt; die 
Tſcherkeſſen wandern fortwährend in die ruſſiſchen Ge⸗ 
biete ein. 

Turin, 13. April. Der „Cattolico“ kommt aber⸗ 
mals darauf zurück, daß bei dem Eintreten gewiſſer 
Eventualitäten der Sitz der Regierung! nach Genau 
verlegt werden dürfte. Nach der „Opinione“ hat das 
Miniſterium beſchloſſen, alle Kirchen zu Aleſſandria, 
die nicht eigentliche Pfarrkirchen ſind, nebſt anderen 
öffentlichen Gebäuden zu militäriſchen Zwecken zu be⸗ 
ſtimmen. Nach der „Union“ iſt ein Theil der ne po⸗ 
die in Irland gelandet waren, 
bereits auf piemonteſiſchen Boden angelangt. Oberſt 
Carrano iſt dem jetzt zum General avancirken Häupt⸗ 
ling Garibaldi ad latus beigegeben worden. Der 
„Avviſore Aleſſan.“ veröffentlicht einen Feldzugsplan, der 
ebenſo falſch und erfunden iſt, als der Tagsbefehl, der 
letzthin die Runde in den Blättern machte. Man ver⸗ 
ſichert, es ſei beſchloſſen eine Escadron ſogenannter 


Guides zu errichten. 5 : r 
Meuefte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Auſtria“ am 14. April zu Trieſt ein⸗ 


getroffen.) Konſtantinopel, 9. April, Ismail 
Paſcha iſt abgereiſt, um das Commando des Armee⸗ 
Corps an der Donau zu übernehmen. Philipesco, 
Mitglied der walachiſchen Deputation iſt zum ottoma⸗ 
niſchen Kapukiaja ernannt worden. Der Großvezier, 
der Marineminiſter und Fuad Paſcha, ſo wie andere 
höhere türkiſche Beamte haben ruſſiſche Orden erhal⸗ 
ten. Befriedigende Nachrichten aus Bagdad ſind ein⸗ 
gelaufen; daß Omer Paſcha hierher kommt, hat ſich, 
nicht beſtätigt. 


Ein neues Beamtenreglement 
in Kraft geſetzt worden. 

Athen, 9. April. Die Unterhandlungen mit dem 
Hauſe Nerwal ſind beendigt; daſſelbe verpflichtet ſich, 
das Telegraphentau zwiſchen Syra und Chios zu le⸗ 
gen. Ein Telegraphenvertrag mit Oeſterreich in Be⸗ 
treff der Verbindung Trieſt's mit Griechenland iſt un⸗ 
terzeichnet. Das Tau geht nach Clarenza im Pelopo⸗ 
neſe, Griechenland ſetzt die Linie nach Patras, Corinth 
und Athen fort. Telegramme von Trieſt nach Alexan⸗ 
drien werden über Griechenland befördert werden. 


— 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Bocsef, 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 14. April 1859; 
Angekommen: Im Hotel de Ruſſie: Hr. Felir Rosnowsfi a. 
Przeworsk. 
Im Hotel de Dresde: Hr. Zdislau Bobrowski a. Galizien. 
Abgereiſt: Graf Vietor Lanckoronski n. Galizien. Gf. Joſef 
Wielopolski n. Chroberz. 


zen durch den Niagara ging, wo er nahe an den Fällen am Rei⸗ 
ßendſten iſt. Am 12. Februar früh trat er, im Beiſein von etwa 
30 Perſonen, ſeine waghalſige Wanderung an. Dabei bediente 
er ſich 12 Fuß langer, flacher, ſcharffantiger, unten zugeſpitzter 
Stelzen, die er an ſeine Füße anſchnallte. Um 10 Minuten nach 
7 Uhr trat er in's Waſſer, das ſchäumend an die Stelzen ſchlug. 
Die Abgehärteſten unter den Zuschauern konnten vor Angſt kaum 
athmen. Nur er ſchien ſorglos, ſchritt bedächtig vorwärts, die 
großen Felsſtücke vermeidend, die durch das um fie kräuſelnde 
Waſſer kennbar waren. Allmälich ſchritt er ſtärker aus, er hatte 
ſich an die Strömung mehr gewöhnt, die ihm übrigens weniger 
da er ihr die ſcharfe Kante ſeiner Stelzen zu⸗ 
Doch war die Gefahr durch verborgene Felsſtücke nicht 
Ueberzeugung, daß ein einziger falſcher 
> benahm Allen den Muth, 
einen Laut von ſich zu geben. Ein oder zweimal ſchien es, als 
ob er ſein Gleichgewicht verloren hätte, aber Das war bald vor⸗ 
Immer weiter entfernte er ſich vom diesſeitigen Ufer, ſo 
daß er bald mitten in den ſchäumenden Wellen kaum mehr zu 
unterſcheiden war. So gelangte er bis in die Mitte des Stro⸗ 
mes. Den Anweſenden daͤuchte die Zeit eine Ewigkeit, und doch 
waren erſt 17 Minuten verfloſſen, als er die tiefſten und gefähr⸗ 
b 6 Erwartung auf's Peinlichſte ge⸗ 
ſteigert. Keiner ſprach ein Wort. Nur einer bot ſeinem Nach⸗ 
bar 5 Dollars, wenn er ihm für eine Minute 
wollte. Aber der Angeredete hörte nicht, 
Stelzenmann dem Umfallen nahe; er ſchwankte ſichtlich, hob feine 
Arme in die Höhe, ale riefe er nach Hilfe, brachte ſch aber raſch 
wieder in's Gleichgewicht, und wenige Minuten fpäter lag er wohl⸗ 
behalten am fanadiſchen Ufer, in den Armen zweier Leute, die 
feiner dort gewartet hatten. Er war, wie ſich denken läßt, bie 
zum Tod erſchöpft, hat ſich aber nach einigen Stunden wieder 
erholt, und iſt ſeitdem ein berühmter Menſch. Zu 3 
übrigens, daß er früher einer Geiltängertruppe angehörte, 
von Kindhelt auf Birtueſe auf Gtelgen geweſen dg. 


kehrte. 


ſein Fernglas borgen 
denn eben ſchien der 


vu 


Amtsblatt. 


N. 2131. Edict. (288. 1—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird den, dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Marianna de 
Mierzenskie Kossecka, Anna de Kosseckie Nidecka, 
Michael Graf Charzewski und Thekla Nidecka und 
für den Fall ihres Todes deren dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider fie, Herren Roman und Ladislaus 
Jastrzebskie wegen Löſchung der auf den Gutsantheilen 
Uniszowa dom. 32 pag. 455 n. 7 on., dom. 32 p. 
456 n. 10 on., dom. 104 pag. 152 n. 35 on. inta⸗ 
bulirten Summen pr. 4000 fl. pol. und 6666 fl. pol. 
30 gr. ſammt Afterlaſten ſub präſ. 5. October 1858 
3. 14620 Klage angebracht und um richterliche Hilfe ges 
beten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die 
Tagfahrt auf den 5. Mai 1859 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthalt der Belangten unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. 
Kanski mit Subſtituirung des Adv. Hrn. Dr. Rosen- 
berg als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deten Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumef: 
ſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnôw, am 16. März 1859. 


N. 405. jud. Kundmachung. (276. 13) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Wadowice 
wird kund gemacht: Es habe Herr Joſef Zagorski aus 
Zawadka Wadowicer Kreiſes, wider die Erben des Hr. 
Karl Rottermund, namentlich Frau Cornelia Trzeszcz- 
kowska zu Wadowice, und liegende Maſſe der Frau 
Thekla Stoczynska durch einem ad actum zu beſtellen⸗ 
den Curator, die Klage wegen Zurückſtellung der Summe 


von 2000 fl. CM. und Rechtsfertigungserklärung der 


mit beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes 3. 9948 
ex 1854 erwirkten Pränotation, hiergerichts sub präs. 
8. März 1857 3. 669 jud. eingereicht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten. 

Zur ferneren Verhandlung dieſer Klage im mündlichen 
Verfahren, wird die Tagſatzung auf den 26. Sep⸗ 
tember l. J. um 9 Uhr Vormittags hiergerichts bes 
ſtimmt, und nachdem weder der Sterbort der Frau 


Thekla Stoczyüska noch die Erben, dem Leben, Namen 


nach, hier bekannt ſind, ſo wurde zu 
ihrer Vertretung unterm 30. Auguſt 1858 3. 669 Herr 
Maximilian Menger von Wolfensgrün, Bürgermeiſter 
in Wadowice als Curator ad actum beſtellt, und werden 
dieſelben durch gegenwärtiges Edict aufgefordert, den auf⸗ 
geſtellten Curator zeitig vor dem Termine mit den zur 
Vertheidigung ihrer Sache nöthigen Behälfen zu verſehen, 
oder einen anderen Bevollmächtigten zu ernennen, und 
dieſem Gerichte namhaft zu machen, weil ſonſt die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache bezüglich auf die mitgeklagte Frau 
Thekla Stoczynska, resp. ihrer Erben nur mit dem 
aufgeſtellten Curator Herrn Menger von Wolſensgrün 
verhandelt, und was Rechtens iſt, entſchieden werden ſoll, 
und dem aus dem Verſäumniſſe entſtehenden Nachtheil, 
die Betheiligten nur ihrer eigenen Schuld beizumeſſen 
hätten. 


und Aufenthalte 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Wadowice, am 1. April 1859. 


N. 405. Ogfoszenie. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wadowi- 
cach, podaje do powszechnéj wiadomosci, ze Pan 
Jozef Zagorski 2 Zawadki Obwodu Wadowickiego, 
wniösl do tutejszego Sadu skarge, pod 8. Marca 
1857 do N. 669 przeciwko spadkobiercom Pana 
Karola Rottermunda, mianowicie: Pani Korneli 

rzeszezkowskiéj w Wadowicach i lezecéj massy 
Pani Tekli Stoczynskiéj przez kuratora ad actum 
ustanowie sig majacego, o zwrot sumy 2000 zir. 
m. k. i uznanie prenotacyi rezolucyg c. k. Sadu 
bylego szlacheckiego Lwowskiego do N. 9948 ex 
4854 uzyskanéj, za usprawiedliwiong i o pomoc 
Sadu upraszal. 
Do dalszego postepowania w ustnej rozprawie, 
wyznaczony zostal termin na 26, Wrzesnia b. r. 
o godzinie 9 zrana w tutejszym Sadzie; a ponie- 
wWaz tu niejest wiadomo: ur P. Tekla Stoczyn- 
ska umarla, czyli j&j spadkobiercy 25 ja, jak sie 
zowis i gdzie przebywaja, — przeto dla zastgpie- 
nia ich 5 20. Sierpnia 1858 do Nr. 669 Pan 
Maxymilian Menger de Wolfensgrün Burmistrz 
w Wadowicach, jako kurator do téj czynnosci usta- 
nowiony zustalzoni zas niniejszym Edyktem wzy- 
waja sig, aby wezesnie przed terminem tego usta- 
nowionego kuratora w potrzebne do obrony do- 
wody zaopatrzvli, lub innego pelnomocnika za- 
mianowali i tutejszemu Sadowi oznajmili, albowiem 
W przeciwnym razie, deln ene sprawa, wzglednie 
wepölpozwanej P. Tekli Stoczynskiéj, ezyli jej 
spadkobierchw, tylko 2 ustanowionym kuratorem 

anem Menger de Wolfensgrün przeprowadzona 
i co prawo niesie, osgdzone zostanie, a ezkode 
2 zaniedbania wyniknge mogaca strony tylko sa- 
mym sobie przypisacby musialy. 
j Z c. K. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Wadowice, dnia 1. Kwietnia 1859. 


In der Buchdruckerei des „ÜZAS,« 


N. 4097. 


Zur proviforifchen Beſetzung der für den Magiftrat |, 


in Andrychau, Wadowicer Kreiſes ſyſtemiſirten Dienſtes⸗ 
ſtelle eines Stadtkaſſiers, womit eine Beſoldung von 
300 fl. CM. oder 315 fl. ö. W. und die Verpflichtung 
zu Erlage einer dem Gehalte gleichkommenden Dienſt⸗ 
kaution, dann zur Verſehung der Magiſtratskanzeliſten⸗ 
ſtelle gegen eine Remuneration von jährlichen 100 fl. 
CM. oder 105 fl. 6. W. verbunden iſt, wird hiemit de 
neuerliche Concurs ausgeſchrieben. 7 
Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis 15. Mai 
1859 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Magiſtrate 
in Andrychau und zwar wenn ſie bereits in einem öffent⸗ 
lichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
fonft aber mittelſt jenes k. k. Bezirks-Amtes, in deſſen 
Bezirke ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes 
auszuweiſen: 
a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und 
die Religion, 
über die Befähigung für den Kaſſadienſt, ſowie 
über die zurückgelegten Studien wobei bemerkt wird, 
daß Jene den Vorzug erhalten, welche die Compta⸗ 
bilitätswiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus der⸗ 
ſelben gut beſtanden haben; 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprachen; 
über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung und zwar 
ſo, daß darin keine Periode übergangen werde, endli 
haben dieſelben anzugeben, ob unb in welchem Grade 
ſie mit den übrigen Beamten des Adrychauer Ma⸗ 
giſtrates verwandt oder verſchwägert find. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 28. März 1859. 


N. 1824/5.M. Kundmachung. (304. 2—3) 


Bei der am 1. d. Mts. in Folge des Allerhöchſten 
Patentes vom 21. März 1818 vorgenommenen 304, 
(97. Ergänzungs-) Verloſung der älteren Staatsſchuld, 
iſt die Serie Nr. 294 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält Obligationen von dem zu Genua 
aufgenommenen Anlehen, und zwar: zu 4% Nr. I mit 
einem Fünftel, zu 4½ Nr. 1 a. mit einem Sechſtel 
der Capitalsſumme, die Nummern 1686 bis incluſive 
2334 aber mit den ganzen Capitals beträgen. 

Dann zu 5% Nr. 1 mit einem Achtel der Capitals⸗ 
ſumme und die Nummern 20 bis incluſive 35 mit den 
ganzen Capitalsſummen, — im geſammten  Capitalsbe: 
trage von 1.125,203 fl. 26 ½¼ kr. und im Zinſenbetrage 
nach dem Herabgeſetzten Fuße von 24969 fl. 31 ½ kr. 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen“ 


des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 gegen 


neue zu dem urſprünglichen Fuße in Conv.⸗Münze ver⸗ 


zinsliche Staatsſchuldverſchreibungen oder, — wenn die 


Parteien an den Vortheilen Theil wü 
ee ir ber ee 


verbunden ſind, — nach Inhalt der, mit Allerhoͤchſter 
Genehmigung erfloſſenen Kundmachung v. 26. October 
1858 i e Nr. 190 Seite 596) in auf 
öſterr. Währ, lautende 5% Obligationen umgewechſelt 
werden. } * 

Vom k. k. Finanz⸗Miniſterium. 

Wien, am 1. April 1859. 


3. 3578. . ˖ ct. (294. 3) 


executiven Veräußerung der den Eheleuten Karl und Ce⸗ 
teftina Smidowiez aus Porabka wegen dem Hrn. Ni⸗ 
kolaus Kornecki aus Myslenice ſchuldigen 616 fl. 52 
kr. CM. ſ. N. G. gepfändeten und mit 624 fl. CM. 
abgeſchätzten, als 300 Zentner Klee, 180 Zentner Heu, 
eines grauen, zweier ſchwarzen und eines grauſchäckigen 
Ochſen die Tagfahrten auf den 27. April, 18. Mai 
und 1. Juni l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags in 
Porabka Brzeskoer Bezirks abgehalten werden, wobei 
die genannten Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden veräußert werden. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden, daß die Licitationstedingniſſe ſowohl bei dieſem 
als auch beim k. k. Bezirksamte als Gericht in Brzesko 
eingeſehen werden können. 

Bochnia, am 20. März 1859. 


Nr. 4621. Kundmachung. (262. 3) 


An der k. k. Oberrealſchule in Olmütz ſind die Di⸗ 
rectorsſtelle und eine Lehrſtelle für Mathematik als Haupt⸗ 
und Naturgeſchichte als Nebenfach in Erledigung ge— 


kommen. 
Mit der erſtere iſt ein Gehalt jährlicher 1155 fl. 
6. W., mit der andern von 630 eventuell 840 fl. ö. W. 
nebſt dem mit beiden der Anſpruch auf die geſetzlichen 
Decennalzulagen von je 210 fl. 6. W. verbunden. 
Bewerber um die eine oder andere, oder beide Stellen 
haben ihre vorſchriftsmäßig dokumentirten Geſuche im 
Wege ihrer vorgefeßten Landes behörden bei dieſer k. k. 
Statthalterei bis 15. Mal l. J. einzubringen. 
Von der k. k. mähr. Statthalterei. 
Brünn, am 20. März 1859. 


tende, zu 5% verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur], 


Wiener-Börse- Bericht 
vom 14. April. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


(274. 3) 


gen, welche den, dem Abraham Künzler in Verluſt ge⸗ In Oeſt. W. zu 5% für 100 fi. 2 Br 
rathenen vom Glembokaer k. k. Hauptverpflegsvetwal⸗ Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl 75.20 75.30 
tung über die geleiſtete Caution von 150 fl. CM, in Bow Jahre 1851, Ser. 1 0 5% für 100 fl 4 
Naturalanlehens⸗Obligationen ausgeſtellten Depoſitenſchein Rn zu e W 4 01 Dr 
de dato 25. Juli 1848 3. 1066 in den Händen ha⸗ mit Verlosung v. J. 1834 für 100 fl. 270.— 280.— 
ben dürften, mittelſt dieſes Edictes aufgefordert, ſolchen „ 1839 fürzkeo fl. 121.— 12123 
binnen Einem Jahre ſo gewiß anher vorzubringen, als a. 1854 für 100 fl. 105.— 105,50 
ſonſtens derſelbe nach fruchtloſen verſtreichen dieſer Friſt Gomo⸗Menkenſcheine 8 A. t Pr 14.25 150 
für nichtig erklärt würde. Der Aren en 
K. k. Bezirks 18 G ö Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
„ k. Bezirk, amt a ericht. von Nied. Defterr. zu 5% für 100 fl. 91.— 92.— 
Dukla, den 12. März 1859. von Ungarn... . zu 5% für 100 fl. 66.75 67.50 
Nr. 1287 Edykt von he ent Kroatien und Slavonien zu 
. - $ für Ba RT TEE 65.50 66.50 
Are, Eli ni- von Gatigien e . zu 59 für 100 ..... 66.— 60.50 
O. k. Urzad powiatowy jako Sad w Dukli von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 64.— 64.50 
niejszym wzywa wszystkich tych,.ktörzyby rewers von Siebenbür en zu 5% für 100 fl. 64.— 65.— 
depozytowy na zlozong. kaucyg 150 zir, mon. k.] Wen uu, 1985 = on ne ＋ 82. a 
w.obligaeyach od c. k. Dyrekcyi magazynu 27). 100 l. ungs⸗Klauſel 1867 zu 57 für 
wnosci w Glebokiéj na dniu 25. Lipca 1848 L. ene . 
1066 wystawiony i przez Abrahama Künzlera 1 Nationalbank RE re 
ions posiadali, by takowy w przeciggu roku] der W für Handel und Gewerbe zu 1 
. . 7 * = 8 „ 
tem pewnieh tutaj rzedlo2y li w przeciwnym ke der nieder⸗öſter. GEscompte⸗Geſellſch. zu 500 fl 3 
zie tenze, po uplywie tego terminu za niewaZny M. pr. St. 3 — 
uznany zostanie. de Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. 6 M. br. St. 1611—1612.— 
Z b. k. urzedu powiatowego jako Sadu. 5 Fr de e . zu 200 fl. EM. b 
Dukla, dnia 12. Marca 1859. i Yen 100 Gliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. Gch. nit 236.— 236.50 
—————— 00 fl. (70%) Einzahlung... 2 
f ; \ der füdsnorbdeutichen Verbind. -B. 200 fl. CM. * — 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5% ũ 5 
JIntelligenzblatt. e ne 105 — 105 
} der lomb.⸗venet. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 
Ausweis (282. 2—3) 25 er fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 
. 8 Ar wid: = } nn ER e .— 5 
über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz. der Raller Fran Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 94.— 94.50 
V 
7 Pr . — * t zu 
Betriebsſtrecke: 23 Meilen. 500 5 ET Her 
00 fl. CM... a 2 408.— 410. 
Perſonen⸗Verkehr Frachten⸗Verkehr Jufam. des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CSM... —.— 235.— 
Pr a ah 5 = Oeſt. W. der Bun r 3 — 
ein 5 Pfandbriefe t 
der 6 jährig zu 5% für 100 fl.. em 
a Ft | 10jähig wu 5% für 100 l. 30 — 9030 
März 1859 49 der e e e 1, für 100 f. m 90.50 
Hiezu vom 31 lla öͤſterr. Wah. Tverlosbar zu 57% für 100 fl. 78.— 78425 
Jän. u. Febr. 128,083 144,700 6 I . v one a 
1859 er Credit- Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung r. 92.50 93.— 
Summa 149,824 der eee zu 3 
0 fl. CM... 5 98.50 99.— 
Die Brutto-Ginnahme (Tür eine Betriebsitrede von 16 Esterhazy zu 40 fl. CM. n 71.— 72.— 
Meilen) im Februar 1858 betrug). g.. . 6755194 Salm zu 40 „ Inder 37.50 38.— 
Palffy zu 40 1 n 34.— 34.50 
Eur, „ in 10 2 2 37.— 37.50 
„) Hi 5 „für k. k. Militär] St. Oenois zu „ 5 34. 34.50 
e e e eee 319 sh maten 0 „ 450 2 
) (Außerdem wurden 20,515 Ctr. div. Regie- Güter ohne aſdſten „an „ 1 23.50 24.— 
Acne der Frachtgebühr befördert.) keglevich ia 10 W 15.75 16 25 
Mien, am 1. April 1859. ® 4 Bank-(Blag-)Sconto 
Von . . 90 — & ud 0 Fran . M., 0 a Abr. 824 97.60 9780 
— — — 2 fi * Wahr. 5% . 97.00 97.80 
N 5 Hamburg, für 100 M. B.2% “/. 86 86.50 
London, für 10 Pfd. Sterl. Wu. une 11410 11420 
eintfohlen: wis sans... 3:0 h 
Cours der A OO 
« e 1 


Kaiſ. Münz⸗Dukaten 
SAnnß m 
Napoleonsd'or 

Ruff. Imperiale 


” 


Theer 


verkauft die Gasanſtalt in Krakau. 
(302. 2—3) 


9 fl. — 
9 fl —30 


CK 7. 


—u—v— 2 2 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 

Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi- 

nuten Vormittage. 
Nach Rzeszäw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minuten 

Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 

Tag an von Wien 

Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten 


Eine entſprechend ausgebildete weib⸗ 

. liche Perſon, Wittwe nach einem 

Arzte, wünſcht in ein paſſendes Haus 

als Erzieherin der Kinder oder Führerin des Hauſes 
angenogean dagber in g rau, Nikolaus - G 

Nähere r in akau, Nikolaus = Sale 

6480 672 G. 5 in 3. Std. F. B. 


sub Nr. 450, 
(301. 2—4) 


Abends 
2 5 3 Abgang von Oſtrau 
Pränumerations-Einladung. Nach Krakau Abd an g den Mryslowitz 
Nach Krakau: 6 Uhr 15 M. Mora 1 uhr 15 M. Nachm 


Abgang von Szezakowa 
Nach Granica: 10 Ahr 15 M. Mork 7 Uhr 56 M. Abende 
und ı Uhr 49 Minuten Mittags. 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früß. 
0 Ankunft in Krakan 
Von Wie n, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends 
Von Myslowig (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. a 
Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5Uhr 27 M. Abbo. 
Aus Regza w 6 uhr 15 Min. Früß, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 
Minuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 43 Minuten Abends. 
Ankunft in Rzeszöw 
Von Krakau 1 ubr 20 Minuten Nachts, 12 uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 Ubr 10 Minuten Nachmittags. 
Abgang von Rzeszöw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 Uhr 20 Minuten 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


—— ne 
L. L. THEATER IM KRAKAU 


UTSAKTE J 
Unter der Direction des Friedrich Plum. 
Freitag, 15. April. 


„Der Humoriſt“ 
als entſchielen politiſchez Toliteblatt, 


mit Beigabe eines ernſten politiſchen Theiles und guten 
lluſtrationen an jedem Montag und Donnerſtag 
Morgens. 
Sage Niemand, daß der Humor in die Politik nicht 
gehört. Im Gegentheile die Politik iſt gewaltig, allum⸗ 
faſſend, brauſend, ſtürmend, Schiffe — Staatsſchiffe — 
tragend, wie das Meer; aber das Meer iſt geſalzen. 
Jedes Tagesereigniß von Intereſſe wird in dem Hu⸗ 
moriſten angemeſſen beſprochen werden, ernſt, pikant, je 
nachdem. j 
Abonnements: Bedingniffe: Für die Kronländer und 
das Ausland mit Einſchluß portofreier Poſtverſendung: 
Nkr., halbjährig 3 fl. 54 Nkr., 
vierteljährig I fl. 77 Nkr. Man pränumerirt in Wien 
einzig und allein bei der Redaction, Stadt, Wollzeile 
2. Stiege, 1. Stock. — Inſerate berechnen 
(305.2—3) 


Ganzjährig 7 fl. 8 


Nr. 791, tie 
wir die dreiſpaltige Zeile mit 8 Nr. 


r 8 tevrolo nr Holen Wire Ds Ben 

77 FN = er Anderung der este Vorſtellung vor den Fei . 

3 Barom.-Höhe Temperatur Speciſiſche Richtung und Blick a Erscheinen ne. 1 5 Ori ' 2 9 Heiter 
#fe auf nach Feuchtigkeit Zu gane d. T ittes Gaſtſpiel des Herrn 1 
7 — 10 einte Neaumn 97 vez Windes der Atmosphäre in der Luft e 

e mn ee eee ee e Der Troubadour 
14 ½ 3217 38 T 4 Süd, West Bart f trüb Vormittag Regen + 
it 0, 82 Weſt mittel „ Nachmittag Regen. ＋ 20 +7 '4 g u Verdi 
18 324 39 „ e pit „ ſchwach heiter GBI e e ene Oper in 4 Acten von Verdi. 


Buchdruckerei: Geſchäftsteiter? Anton Kotker. Beilage. 


Freitag, Beilage zu Ur. 86 der „Krakaner Zeitung.“ 15. arri 1859. 


trenge der Relicitation der Güter auf Gefahr t chze döbr, ezyli raczéj na zaspokojenie 5% od- wet ponizej ceny szacunkowéj sprzedane zo- 

L mts blatt. Kol des wortbrüchigen Käufers im Weed Nase 2 ceny kupna od 9 Grudnia‘ 1845, a do] stang, a nabywen za wazystkie szkody wynikle 

— der Güter Gay ſammt Attin. einverleibt alle Laſten f rreczywistéj wyplaty tehze ceny kupna biesgeych badz 2 niöszej ceny przy ee sie ma- 

dieſer Güter mit Ausnahme der allfälligen Grund⸗ niemniéj i kosztöw relieytacyi a to na koszta jacéj relicytacyi, jakotéz i oszta nietylko zlo- 

Nr. 17873 . laſten, die ohne Abrechnung vom Kaufpreiſe der Käu⸗ i 2 niebezpieczenstwem Wiarolomnego nabywey P. 20nem wadyum, lecz calym majgtkiem odpo- 
- E di ch (245. 2—3) fer zu übernehmen hat, aus den Gütern mit einſt⸗ Piotra Dydynskiego 2 wylaczeniem jednak wy- wiadac bedzie. 


Vom Krakauer N Are a weiliger Belaſtung der Laſten blos auf der der Zeil: | nagrodzenia urbaryalnego, ktöra to relicytacya |8. Chee kupienia majacym wolno jest ekstrakt 
ſchreiten des Hen. bos indesgerichte wird über Ein⸗ 12 — ag een Urßatiat: Eneſch digung ge⸗ I Ta terminie mianowicie w dn. 24. Czerwca tabularny, akt detaksacyi niemnie) i inwentarz 
Curators mehrerer abw ben Dr. Balke als bastenten löſcht, und auf reſtlichen ½ Theile des Kaufpreiſes 1859 o godzinie 10. zrana pod nastepujgcemi wa- tych döbr w tutejszo-sgdowej registraturze 
unbefannten path eſenden und dem Wohnorte nach ſammt Zinſen übertragen. runkami przedsiewzietg bedzie: me lub sobie Przepisag, 
Reſtkaufſchillnngs de 2 zur Befriedigung des „ Wenn der Erſteher einer oder der anderen Bedingung 1. Sprzedaz tych döbr odbywas sie bedzie ry-|9 tej relicytacyi uwiadamiajg sig wszyscy wie- 
Bryczyna görna * üter Gay ſammt Attinentien nicht Genüge leiſten würde, wird über Anlangen auch czaltowo 2 wylgezeniem jednak wynagrodze- rzyciele, a mianowicie: | 
eigentlich zur Beftied, Kotarböwka Wadowicer Rreifes nur eines einzigen Gläubigers oder des gegenwär: nia urbaryalnego z tem nadmienieniem, ze a) Ces. kr. Finansowa prokuratorya w imieniu 

nigung der von dieſem Reſtkauſſchil⸗ tigen Executen die Relleitation der erſtandenen Güter gayby sprzedas tych döhr W oznaczonym ter- 


linge ſeit 9. ecember. 1845 rückſtändi dis zue wirt — skarbu publicznego, . indemnizacyj- 
lichen Zahl * n een, en wit ohne Einleitung einer neuen Schätzung auf Gefahr minie powyzéj ceny Szacunkowéj lub za ceng nego i zakonu OO. Karmelitöw W Krakowie, 
lung deſſelben laufenden 5% Binfen wie auch und Koſten des wortbrüchigen Meiſtbieters blos bei 3 t. J. 34,679 fr. 42 kr. mk., lub 


der zu liquidirend 3 b) Pan Piotr Dydynski, a 
obgenannten 65 en Executionskoſten die Relicitation der einer neuen Tagſatzung vorgenommen, die Güter auch 36,413 zir. 31 kr. wal. austr. nie nastapila, | o) Spadkobierey po Szymonie z Skorupköw Pad- 
gers Quf Roften-unb;,@efahe; des wort: unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden, und natenczas wepomnione dobra na tym samym 1 i 


brüchigen Erſtehers Hrn, Pet Dydynski, jedoch 5 ewskim, a mianowicie: pi A 7 
ers Hrn, Peter von „edo ini et ponizej j 3 Padlewskich Starowiejska, jakotéz i maloletni 
mit 0 : der wortbrüchige Erſteher wied verbunden fein, alle terminie nawet ponizéj ceny szacunkowéj sprze adlews 3 jak . 
dieſe aueſhluß der UrbarialEntſchädigung bewlülgt und durch die Relicitation 5 allenfalls erzielten gerin⸗ dane bedg. Szymon, Jözef, Aleksandra i Stefania Pad- 
um 10 Nr einzigen Termine am 24. Juni 1859 geren Meiſtbotes oder ſonſt entſtandenen Schaden lewscy do rak ojca P. Adama Padlewskiego, 
om dien Vormittags unter nachſtehenden Bedingun⸗ und Koſten nicht blos aus dem erlegten Vadium, Pan Stanislaw hr. Lanckoronski, 
gehalten; b i e) Pan Ignacy hr. Lanckorofiski 
iefe Güter werden in Pauf ch und Bogen, jedoch ke überhaupt aus feinem übrigen Vermögen zu gnacy ’ 
mit Ausſchluß der Urbarial⸗Entſchädigung mit dem 


er . Pan Jözef hr. Lanckoronski, 
g — 8. Den Kaufluſtigen wird eigeſtellt den Landtafelaus⸗ lub w listac Falle. zastawnych, jednak -g) Pan Wiktor hr. Lanckoronski, 
. 1 [ weh zug, den Schäzungsact f Koh das beonomiſche In⸗ dtug ich ostatniego kursu, 2 nigdy powyzeh A) Pan. Teodor hr. Lanckoronski 


ventar der Güter hiergerichts in der Regiſtratur Fin: 
zuſehen oder abſchriftlich zu beheben. 

9. Hievon werden ſämmtliche Gläubiger, u. z. 

a) Die k. k. Finanzprocuratur Namens des Staats⸗ 
ſchatzes des Krakauer Carmeliten⸗Convents und des 
G.⸗E.⸗Fondes. 

b) Hr. Peter Dydynski in Biczyce Bochniaer Kreiſes, 

c) Die Erben nach Simon Skorupka Padlewski, 
u. z.: Frau Caſimira Padlewska verehel. Staro- 
wiejska wie auch die minderj. Simon, Joſeph, 
Alexandra und Stefania Padlewskie, zu Händen 
ihres Vaters Hrn. Adam Padlewski. 

d) Herr Stanislaus Graf Lanckoronski, 

e) Herr Ignatz Graf Lanckoronski, 

f) Herr Joſeph Graf Lanckoronski, 

Herr Viktor Graf Lanckoronski, 

5 Herr Theodor Graf Lanckoronski, 

i) Frau Juſtine Gräfin Lanckoronska verehelichte 
Niemyska, 

k) Frau Joſepha Gräfin Stadnicka 1. voto Lancko- 
ronska, 2. voto Szujska, 

I) Frau Hedwig Chriſtine (2 Nam.) Delinowska, 

m) Herr Advokat Dr. Blitzfeld unter Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Zucker als der für nach⸗ 
ſtehende dem Wohnorte nach unbekannte Gläubiger 
hiemit aufgeſtellten Curator nämlich: Fr. Anna de 
Halla Saar, Fr. Johanna de Halla Steinwerter, 
Fr. Sophie de Halla Otto von Ottenthal, Iſrael 
Bornſtein, Joſuah Bornſtein, Franz Meiſels, Jutte 
Halberſtein, Maria Nirnſtein, Anna Poſer, Agnes 
Wohl, David Sie En Wolf 

denen ack, Chaja Fack, Zaharias eiſer, Franz Geppert, 

Kau ſſchiling — an 0 . ae 25 die Verlaſſenſchaft nach Michael 

Gütern ſo lange n Fiscal⸗Summen auf dieſen Bzor ſenſ 

date belaſſen, dis dle k. k. Landesregie⸗ Nanoweki, wie auch aller Gläubiger, denen der Be⸗ 
er umſtände nicht für nöthig ſchluß rückſichtlich der ausgeſchriebenen Relicitation 

rückzahlung derſelben zu verlangen. entweder gar ic oder nicht 16 a 

zubi * is ſummen ab⸗ werden könnte, oder welche nach dem 27. April 
weſenden Gläubiger, fo weit fie in den Wart 1858 in die Landtafel gelangen ſollten; 
eintreten bei den künftigen Käufer Segen diertelfäh⸗ A) die Erben des Nikolaus Macewiez, nämlich: Fr. 
rige Aufkündigung und die ihm obliegende Ver flich⸗ Karoline Macewicz Namens Fr. Stanislawa Ma: 
dung die 5% Zinſenalljährig decurſive zu zahlen, zu⸗ cewicz Chwalibogowska, endlich 
folge der von dem Curator derſelben zu gebenden Er⸗ ©) Hr. Advokat Dr. Balko Namens der von ihm ver⸗ 
klaͤrung auf dieſen Gütern belaſſen werden. tretenen abweſenden Gläubiger, nämlich: Ceidamaſſe 

4. Der Meiſtbieter iſt verbunden den dritten Theil des des Vincenz Chwalibög, Anton Halla, Johann 

Kaufpreiſes binnen 30 Tagen vom Zuſtellungstage Kremer, Cridamaſſe des Alexander Letowski, min: 
des Beſcheides durch welchen der Feilbietungsact zu derjähr. Kinder des Onufrius Gorski, als: Anna, 
Gericht genommen wird an das h. g. Depofitenamt Johann Nep. und Kaſimir Gorski, Cridamaſſe der 
zu erlegen. In dieſes Kaufſchillingsdrittel wird das Antonina Poletyko, Joſeph Lewicki, Anton Mor- 


i) Pani Justyna 2 hrabiöw Lanckoronskich Nie- 
myska, 
% Pani Jözefa hr. Stadnicka 1. voto Lancko- 
Od skladania wadyum tylko ei licytanei beda rofiska, 2. voto Szujska, 
uwolnieni, ktörzy sie wykazg, i2 tutejszy c. k.] ) Pani Jadwi Krystyna dw. im. Delinowska, 
Sad krajowy od skladania tegos ich uwolnil,| m) Pan Adwokat Dr. Blitzfeld 2 substytucya 
to uwolnienie jednak tylko tym udzielone bye Fana Adwokata Dra. Zuckera, jako kurator 
moze, ktörzy udowodnig, ze pretensyg przy- nieobecnych wierzycieli, a mianowicie: Anny 
znang niczem nie obeigzong maja, i ze ta ich de Halla Saar, Johanny de Halla Stein werter, 
Zofii de Halla Otto 2 Ottenthal, Israela Born- 
stein, Josua Bornstein, Fany Maisels, Jutte 
Halberstein, Maryi Niernstein, Anny Poser, 
Agneszki Wohl, Dawida Jedrzejowiez, Mi- 
chala Lewickiego, Wolfa Fack, haja Fack, 
Zacharyasza Leiser, Franciszka Geppert, Woj- 
ciecha Bzorad, massy spadkowéj po Michale 
Nanowskim, niemiéj i wszystkich wierzycieli, 
ktörymby uchwala wzgledem rozpisanéj reli- 
eytacyi, wczesnie doreczona by6 niemogla, 
lub ktörzyby po dniu 27. Kwietnia 1858 . 
a i prawa hypoteczne nabylı. 
sumy nieobeenych „wierzycieli w cene kupnaf n) Spadkobierey po Mikolaju Macewiezu, jakoto: 
Pani Karolina Macewiez w imieniu wlasnym 
i maloletniéj eörki Maryanny Macewicz, Sta- 
'nislawa z Macewiczöw Chwalibogowaks, a na- 
koniec 
0) Pan Adwokat Dr. Balko w imieniu nieobec- 
nych z pobytu nieznajomych, a przez niego 
zastepowanych wierzycieli, a to: massa kry- 
datalna Wincentego Chwalib6 „Anton Halla, 
Jan Kremer, massa krydatalna Aleksandra 
Letowskiego, maloletnie dzieci po Onufrym 
Görskim, jakoto: Anna, Jan Nep. i Kazimierz 
Görscy, krydatalna massa po Antoninie Pole- 
tylo, Jözef Lewicki, Antoni Morbitzer, massa 
Jana Gebauera, a raczej jego spadkobierey, 
Maryanna, Franciszka, Jan, Katarzyna i Zo- 
fia Gebauer, Salomon Bornstein, Anna 2 Ko- 
sinskich Wierzbicka, Jözef Sobniewski, Mi- 
chal Ujejski, Feliks Zakrzewski, Jedrzéj Brze- 
ski, Wolf Peres, Tomasz Raczynski, Zachu- 
ryasz Leiser, Jan Kant, Bartel, Emanuel 
baron Lipowski a mianowicie jego prawona- 
bywcy Jacenty i Franciszka Golembersey, Flo- 
ryan Chojnacki, Wojciech Cichocki a miano- 
wicie jego Prawonabywey Urszula Rechowicz 
i daieci Antoniego Rechowicza, Jan i Teresa 
Rudnicey, Seweryn baron Waldgon, Jacenty 


b. Sbangswerth von 34,679 fl. 42½ kr. CM. 
Re fl. 31 kr. öſtr. W. nicht an Mann 
werden könnten, dieſelben an dieſem Termine 


auch unter de l 5 
den würden. m Schätzungswerthe hintangegeben wer⸗ 


* de 20 klage hat, bevor er einen Anboth macht, 
an 1821 1 Schätzungswerthes im Betrage 
ten oder mittels f. f als Angeld entweder im Baa⸗ 


En „Obi, e k. öſterr. Staats und Grund: 
Dane gate, oder in galiz. ſtändiſchen 
ſelben und niemals „nur nach dem letzten Curſe ders 
den der Feilbierun 1 deren Nennwerth, zu Han⸗ 
Badium des Er 9 „Commiſſion zu erlegen. Das 
der übrigen gie ehers wird zurückbehalten jenes aber 
tion zuri leitanten gleich nach beendeter Relicitas 

zurückgeſtellt. Von dem Erlage des Vadiums 
werden nur diejenigen Licitanten befreit, welche ſich 
ausweiſen follten, daß fie von dieſem k. k. Landes⸗ 
gerichte vom Erlage des Vadiums befreit wurden, 
welche Erlaubniß jedoch nur jenen ertheilt werden 
wird, die gehörig ausweiſen würden, daß ihre in dem 
Schätzungswerthe begriffene Schuldforderung erſiegt 
und von aller Belaſtung frei; ferner, daß das zu 
erlegende Angeld auf derſelben landtäflich und genüg⸗ 
ſam verſichert ſei. 

Der Erſteher wird gehalten ſein, jene auf den er⸗ 
Kauffan Gütern haftenden und in den angebotenen 
Bezahlung g eintretenden Schuldforderungen, deren 
genen Auf und Gläubiger vor der allenfalls bedun⸗ 
ſich zu übernedlgungsfriſt nicht annehmen wollten auf 


na siebie przyjge, przytem sumy 
— hi op kupna wchodzgce wedlug de- 
dobrach tak dle aratoryi finansowej na tych 


bywey zostawione beda. 
4. — winien trzecig częsé ceny kupna 
w przeciggu 30. dni o wreczenia mu rezolu- 


5. Po zlozeniu pierwszéj trzeeiéj ozesci ceny kupna 
nabywce, chocby tego nie &#gdal, je aak na 
jego koszta, sprzedane dobra w osiadanie 
fizyezne i uzytkowanie oddane beda, jednak 
tegoä obowigzkiem bedzie odsetki od resztu- 
jacych dwöch trzecich ezesci kupna, zaraz od 
czasu objecia w fizyczne posiadanie tych döbr 
rocznie z dolu do tutejszego de ozytu sado- 
wego dla wierzycieli hypotecznych i Poprzed- 
niego wlasciciela skladaé, nastepnie wszystkie 
na dobrach ciszace podatki, daniny publiczne 


Baar erlegte Badium eingerechnet, hingegen das in bitzer, Maſſe des Johann Gebauer und reſp. deffen uiszoz ölnie wszystkie 2 posiadaniem döbr iF ranciszka Golemberscy, Eisi ‚Rubin, Jutte 
Obligationen oder de 55 Vadlum nach eben: Be Franciska, Johann, Katharina e ori e ceny kupna Lauterstein, Jözefa z Wawrzyckich Fialkow- 
Berichtigung des erſten Kaufſchillings⸗DOrittels dem und Sophie Gebrauer, Salomon Bornſtein, Anna 2 wlasnego ponosi6 i 2 wylstkiem zaleglosei ska, Jözef ‚Keigzek, jako Cesyonaryusz Igna- 
Erſteher zurückgeſtellt. e Koſinskie Wierzbicka, Joſeph Sobniewski, Mi⸗ az do ezasu objecia döbr, ktöre nabywce nie cego Milkuschitza, Eustachy iWincenty Khittel, 
5. Gleich nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittels, DAL leise, Felle Zaktzewskt, Andreas Bezeski, obowigzujs. Arona Blauer, Berl Szönfeld, Pawel Sedzi- 
werben dem Meifkbieter, auch wenn er darum nicht ll Peres, Thomas Raczynski, Zaharias Lale 6. Po zloseniu trzeciej czgsci ceny kupna otrzyma „ir, Jedrz&) Bem, Maryanna I. voto Lewicke 
anfuchte, jedoch auf deſſen Koſten die verkauften Gü⸗ Johann Cant. Bartl, Emanuel Baron Lipomsti| s nabywoa, jednak: iylle us wlasne 48danie f 2. voto Wronska, Franciszka 2 Gaszynskich 
ter in deſſen phyſiſchen Beſitz und Benützung über: reſp. deſſen Rechtsnehmer, Hyazinth und Franciska ee po wykazaniu sie, i2 oplate steplowg Komornicka, Jözef Geppert, Antonina z Gep- 


geben, dagegen aber wird derſelbe verbunden ſein vom deb. nierte, Florian Chojnacki, Adalbert Ciechocki 
Tage der phofifchen Beſitzübergabe der Güter von den Kinde ken Rechtsnehmer Urſula Rechowicz und 
reſtlichen ½ Theilen des Kaufpreiſes 5%, Zinſen Rudnſcte Anton Rechowicz, Johann und an 
fe de eee. Sie b. bee. une Yan, Sr Basen‘ Magen, Grau 
—. * een iche Sache der Hypothekarg f Lauterſteien Joſe 5 de Wawrzpckie Fiakkowska 
alle Gütern denthümers zu entrichten, dan Joſeph Xia , ee des Ignatz Milkuſchit 

auf den Gütern haftenden Steuern, offentlichen Euſtach „wet als Ceſſionär des Ignatz ’ 


£ 1 ertöw Wyszomirska, Jan Stanzel, prawo- 
r Yan ng —.— Anny 2 Lewiokich Soktynskiéj lub 

5 jej sukcesoröw, Mikolaja Soltynskiego, Ma- 
d ryannę Wronowskg i Jana Wronowskiego, ja- 
koto: Mikolaj i Anna Swaryczewscy. 
Kraköw, dnia 8. Marca 1859. 


rr LT BR EEE Dr 


boaben, überhaupt alle mit dem nen £ und Vincez Khittel, Aaron Blauer, Berl 50 tkami stosownie do kla- 
— 2 mit 3 3 e — Paul Sedzimir, Andreas Bem, Mas 7 * . 2 i ustepie 5 my.]3: 1281. Kundmachung. (253. 2—3) 
angehen ain Rückſtände, welche den Meiſtbieter nichts szynskie 0 zwicka 2. Wronska, Franciska de Ga⸗ tuszezone zobowigzanie do uiszczania podat- Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗ 


pünctlich Abzug vom Kaufpreiſe aus Eigenem Gepperty marnicka, Joſeph Geppert, Antonia de 


Rejomisdie, 4h Stanzel, Rechts⸗ gemacht, daß über einverſtändliches Anſuchen ſämmtlicher 
zomirska, Johann . b 


ontricht i i eZonY W stanie bier-| Erben ch Valentin Wolski, Behufs freiwilliger Auf⸗ 

6. Sobald der en. nehmer d > eytacyi w. ustepie 7. zastrze nie bier na alentin \ ger 
ſchillings erlegt iſtbteter den dritten Theil des Kauf⸗ gentlich 1 ung de Lewickie ee ee Mm wspomnionych döbr zaintabulowane, Wszy- hebung der Gütergemeinſchaft, die öffentliche Feilbietung, 
Einſchreiten ung A en wird, wird demfelben über fein Soltynsti, Machesnehmer deren Erben 0 stkie zas ciezary, wyjawszy eie Earöw. Wieczy-Ider im Rzeszower Kreiſe gelegenen, den obbeſagten Er⸗ 


oe . Aria ronowska und Johann 

e kn e Bet, Sr e e ee 
9 5 digung ausgefolgt und Krakau, am 8. Witz 1859. 

mer der erſtandenen Güter e 3 N. 17373. Ob 

Zugleich wird aber die Verbmoſel einverleibt. C. k. Sad krajowy Kr akowaki „ 

. 

lung, dann die im Abſatze 5 Fi chtlichen Verthei⸗ wiadomych wierzycieli tabularnych dozwala reli- 


ben eigenthümlichen Güter Mikulice ſammt Attinentien 
Oströw, Wolica und Xaweröwka in einem einzigen 
Termine am 23. Mai 1859 um 9 Uhr Vormittags 
ifbeim Rzeszower k. k. Kreisgerichte unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der, durch außergerichtlich 
winnosei urbaryalne. b Abſchätzung erhobene Werth von 84,000 fl. per 
7. Gdyby kupiciel ktöremukolwiek badz zwyi Währung angenommen, und es werdin babe) Di 2 

wspomnionych warunköw. zadosy& nieuezynil, zu veräußernden Güter nur um den e 
wspomnione dobra na zgdanie Plerwszego lep-| oder darüber, jedoch nur ohne ung, 
szego wierzyciela lub dluznika, nawet bez no- thänigen Leiſtungen A bein abgeſchrie⸗ 
we) detaksacyi na niebezpieczenstwo i koszta welche bereit zugessiefen, den wobel zugleich aus⸗ 
wiarolomnego nabywoy w jednym terminie na- ben iſt, hintangegeben werden, 


5 


« 


Dieſe Güter, welche nach dem durch die hohe Re⸗⸗ 


drücklich bemerkt wird, daß den auf dieſe Güter 
verſicherten Gläubigern ihr Pfandrecht ohne Rückſicht 
auf den Verkaufpreis vorbehalten werde. 


. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den Betrag von 


4200 fl. öſtr. Währ. als Angeld im Baaren, in 
galiz.⸗ſtänd. Pfandbriefen oder Grundentlaſtungsſchuld⸗ 
verſchreibungen ſammt Coupons nach dem letzten aus 
der „Krakauer Zeitung“ entnommenen Curswerthe, 
welcher jedoch nie den Nominalwerth überſteigen 
kann, zu Händen der Licitations-Commiſſion zu erle⸗ 
gen, welches Angeld dem Meiſtbietenden in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen nach 
beendeter Feilbietung ſogleich zurückgeſtellt wird. 

Es ſteht jedoch den Valetin Wolskiſchen Erben frei, 
auch ohne Erlag des Vadiums mitzubieten im Falle, 
ſie ſich bei der Licitationscommiſſion durch ein Zeug⸗ 
niß dieſes k. k. Kreisgerichtes ausgewieſen haben 
werden, daß das Vadium auf dem Antheile des 
Kaufluſtigen Valentin Wolskiſchen Erben pupillen⸗ 
mäßig ſichergeſtellt ift. 

Der Erſteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
angebotenen Kaufpreiſes mit Einrechnung des im 
Baaren erlegten Vadiums oder im Falle ſolches An⸗ 
geld in den im 2. Puncte bezeichneten Werthpapie⸗ 
ren erlegt worden wäre, nach vorläufiger, Umwechs⸗ 
lung derſelben in baares Geld binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Licitationsact zu Gericht 
nehmenden Beſcheides hiergerichts zu erlegen, wor⸗ 
auf derſelbe in den phyſiſchen Beſitz der erkauften 
Güter, jedoch auf ſeine Koſten, eingeführt wird. 


Von den übrigen zwei Drittheilen des Kaufpreiſes 


find zuvörderſt die dom. 363 p. 416 n. 40 on. 


für die galiz.⸗ ſtänd. Credits anſtalt in einem noch 


übrigen Reſtbetrage von 12,250 fl. CM., dann 
dom. 363 pag. 417 n. 41 und 44 on. für den 
Heimfälligkeitsfond der noch aushaftende Reſtbetrag 
von 7376 fl. 22 kr. und dom. 363 p. 418 n. 42 
on. das zu Gunſten des Hrn. Leo Fürſten Sapieha 
noch aus haftende Capital von 4000 fl. aus dem 
größeren von 6000 fl. CM. in Abzug zu bringen, 
nachdem aber wegen der noch ausſtehenden Zinſen, 
wegen der Steuern und anderen Obliegenheiten, dann 
Grund: und anderen noch etwa in die Landtafel ge: 
langenden Laſten, eine Abrechnung gepflogen werden 
muß, ſo wird nach dem Erlage und Ausweiſe über 
die Berichtigung des erſten Drittheiles des Kaufprei⸗ 
ſes ein Termin beſtimmt werden, an welchem Be⸗ 
treff der intabulirten und durch den Erſteher zu 
übernehmenden Laſten eine Abrechnung gepflogen 
und zugleich beſtimmt werden wird, in wieferne aus 
dem erſten Drittheile die Rückſtände zu berichtigen, 
dann der Reſtbetrag dieſes erſten Drittheiles, ſo 
wie der Reſt der noch übrigen zwei Drittheile des 
Kaufſchilnnges zu Gunſten welcher Erben und in wel: 
chen der Ziffer nach zu beſtimmenden Beträgen, 
auszuzahlen oder bezüglich der andern ½ Theile 
ſicher zu ſtellen ſein wird; es wird jedoch als Be⸗ 
dingung feſtgeſetzt, daß von dem Reſte der noch 
auszuzahlenden zwei Drittheile des Kaufpreiſes den 
Betrag von 8000 fl. CM. binnen ſechs Monaten 
vom Tage der phyſiſchen Uebergabe der erkauften 
Güter an das Depoſit des die Licitation durchfüh⸗ 
renden Gerichtes zu erlegen, oder von den auf dieſen 
Betrag bei der zu pflegenden Abrechnung zugewie⸗ 
ſenen Erben die Liegen⸗Belaſſungserklärung vorzu⸗ 
legen ſei — wogegen der weitere Reſtbetrag in, durch 
die Abrechnung ſich heraus ſtellenden Ziffer bei dem 
Käufer gegen halbjährige in Vorhinein zu entrich⸗ 
tende 5% Zinſen auf zwei] Jahre und nach Maß⸗ 
gabe auch länger wird belaſſen werden, in ſo ferne 
es ſich ausweiſen wird, daß dieſer Reſtbetrag den 
minderjährigen Vladimir und Zdzislaus Wolskie 
ausſchließend zukommt. 

Falls ein oder mehrere Miteigenthümer die Güter 
Mikulice cum attin. erſtehen ſollten, fo wird für 
fie das Recht vorbehalten, von dem zu zahlenden 
Kaufſchillingsreſte, ihre Forderungen wider die Va⸗ 
lentin Wolskiſche Nachlaßmaſſe in Abſchlag zu 
bringen, jedoch nur in ſoferne als dieſe Forderun⸗ 
gen von den übrigen Miteigenthümern werden für 
liquid anerkannt werden. 

Nach geſchloſſener Abrechnung wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdecret erfolgt, und derſelbe unter 
gleichzeitiger Intabulirung des aus der Abrechnung 
ſich herausſtellenden Reſtes des Kaufpreiſes, zu Gun⸗ 
ſten jedes Betheiligten insbeſondere, ob den erſtan⸗ 
denen Grütern als Eingenthümer derſelben auf ſeine 
Koſten intabulirt werden. 

Vom Tage der Einführung des Käufers in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter iſt er verpflich⸗ 
tet, alle dieſen Gütern anklebenden Grundlaſten, öffent⸗ 
liche Abgaben und Steuern aus Eigenem zu beſtrei⸗ 
ten, nicht aber jene, welche vor der Uebergabe fällig 
waren und rückſtändig ſind, und Betreff welcher bei 


der im 4. Puncte beſtimmten Abrechnung die Aus. 


gleichung wird getroffen werden. 


gierung veranſtalteten Kataſtralausmaße, einen Do: 
minikal⸗Flächenraum von 1089 Joch und 1328 
Quadrat- Klafter, darunter 235 Joch und 368 
IJ Klafter Wald einnehmen, werden in Pauſch und 
Bogen ohne irgend eine Gewährleiſtung und gemäß 
des 1. Punctes mit Ausſchluß der Urdarialentſchä⸗ 
digung verkauft. Auch ſoll der Kaufluſtige über den 
Stand der Minterausfaaten, der Gebäude, der Aus⸗ 
dehnung des Areales und der Grenzen an Ort und 
Stelle bei dem gerichtlichen Güteradminiſtrator Hrn. 
Marzell Lubanski und aus dem zu Gericht erlie⸗ 
genden Nachlaßinventare des weiland Valentin 
Wolski, ſo wie über den Tabularſtand aus dem 
im Gerichte vorfindigen Landtafelauszuge ſich die 
nöthige Ueberzeugung verſchaffen. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


7. Sollte der Erſteher welch immer der Lieitationsbe⸗ 
dingniſſe, oder den bei der Abrechnung feſtzuſetzenden 
Zahlungsmodalitäten der noch übrigen zwei Drittheile 
nicht entſprechen, ſo wird auf Verlangen des hie⸗ 
durch verkürzten Erben reſpective Miteigenthümers, 
die Relicitation dieſer Güter ohne einer neuen Ab⸗ 
ſchätzung in einem einzigen Termine auch unter dem 
erzielten Kaufpreiſe ausgeſchrieben und vollzogen 
werden, und der wortbrüchige Käufer haftet für je⸗ 
den daraus entſtehenden Schaden nicht nur mit dem 
Angelde, dem bereits erlegten Kaufpreiſe, aber auch 
mit ſeinem ſämmtlichen in den erkauften Gütern 
oder anderwärts befindlichen beweglichen und unbe⸗ 
weglichen Vermögen. 

Die Uebertragungsgebühr hat der Erſteher aus Ei⸗ 
genem zu entrichten, ſo wie auch demſelben die Koſten 
der Sicherſtellung der rückſtändigen zwei Drittheile 
ohne Erſatzanſpruch obzuliegen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, am 11. März 1859. 


Obwieszczenie. 


[L. 1281.] Ces. kröl. sad obwodowy Rzeszowski ni- 
hieszym wiadomo ozyni, iz na iadanie 'spadkobiercöw po 
ep. Walentym Welkim, celem dobrowolnego zniesienia 
wepölnéj wlasnoßei,, publiczna licytacya d6br Mikulice 
x przylegloseiami Oströw, Wolica i Xaverévka w ob- 
wodzie Rzeszowskim polodonych, w jednym terminie na 
aniu 23 maja 1859 o godzigie 9 z rana w ek. sadzie 
obwodowym Rzeszowskim pod nastepnemi warunkami przed- 
sigwzigta bedzie. 

1) Za cene wywolanis stanowi sie wartogé wydobyta po- 
zasgdowem oszacowüniem w.ilosei 84,000 tr. W Wa- 
lucie austryackiej i dobra licytowaò sie majgce sprze- 
danemi beda tylko za ceng wywolania lub wy46j ta- 
kowéj, jednakde bez vynsgrodzenia praypadajscego 
za. powinnosei ‚poddahieze, ktöre  jus sgdownie przy- 
znane i z tabuli krajowéj jest wykreslone, przyczem 
wyraznie zastrzega sie, it zahipotekowanym na tych 
dobrach wierzyeielom, ich prawo zastawu bez wagle⸗ 
du na cene ‚sprzedaäy zachowuje sie. { 

2) Kaidy ches kupienia majgey, obowigzany jest zloiyé 

ilo66. 4200 zr. W wal. austr. jako wadium do rak 

komisyi licytacyjnéj, ‚w.gotöwee, w galic. stan. listach 
zastawny ch, lub w.cbligacyach indemnizacyjnych vraz 

'z kuponami wedlug kursu 2 ostatni6j gazety Krako- 

wskiej powziętego, ktöry wszake wartosci nominal - 

néj przenosié nie mode. Wadyum takowe najwigcej 
ofiarujgcemu do zaptaciè sig 'majac6j, ceny kupna do- 
liczone bedzie, innym zas. vspollicytujgeym po ukon- 
oronéj licytsayi ;bezzwlocznie zwröcone zostanie. Spa- 
dkobiercom po 6, p. Walentym Wolskim wolno jest 
takze vspollicytowaé bez zlotenia wadyum na ten 

„wseadek, jeieli sie przy komisyi licytacyjnéj swisdec- 

twem tego an wykain, ch 


— 


Kela, 4e wadyum na obe. 
kupienia majgcego spadkobiercy po #. P. Walentym 
Wolskim pupilarnie jest zabezpieczone. 

Kopiciel jest obowigzany zloäy6 trzecis og oflaro- 
wanéj ceny kupna w przeciagu 3 0 dni po doręczeniu 
uchwaly akt licytacyi sadowej przyjmvjgeéj. Wadyum 
w gotöwee zlosone w te trzecis cze46 ‚bguzie wrachc- 
wane; zad wadyum w papierach w punkcie 2im ozna- 
ezonych skladane uprzednio, na gotowke wymienioue 
byé musi. Po zloseniu trzeciéj ezedci kupiciel, wpro- 
‚ wadzony bedzie w posiadanie fizyozne.kupionych döbr 
na wlasny koszt. 
Z pozostalych dwöch trzecich ezesci ceny kupna od- 
ciggng6 ‚nale2y przedewszyatkiem dom. 868, p. 416 
n. 14 on. dla galic, stau. tow. kredytowego, pozo- 
stalg jeszeze ilod6 12,250 zir. mk., nastepnie dom. 
363 p. 417 n. 41 i 44 on. dla funduszu kaduka, 
'pozöstalg jeszeze loss 7,876 zir. 22 kr. mk a dom. 
868 p. 418 n. 42 on. na rzecz JO. Leona Ksigcia 
Bapiehy diuiny kapital 4000 zir. mk. 2 wiekszego 
6000 Ar. mk. poehodzacy, ‚poniewak zas ze wzgledu 
na zalegle jeszere procenta, podatki i inne n lezy- 
todci, tudzie ze wzg/edu na cigdary gruntowe lub 
inne dlugi tymezasem do tabuli wejsé mogsce, obli- 
6zenie przedsiewziete by6 musi, przeto po zloseniu 
i wykazaniu sie z ujszeronéj pierwsz6j i trzecjéj cze- 
sei ceny kupna, wyrnaczony bedzie termin, na kto- 
rym obliczone beds Mugi intabulowane i przez na- 
bywce przyjsé sie majgce. 

Pray tym terminie bedzie zarazem oanaczone o ile 
zalegtosci 2 pierweréj trzeciéj ezedei uiszezone by6 
mejg, nastepnie jak pozostala ilesé téj pierwszéj trze- 
eiéj ceny kupna, jako tét reszta porostskych jeszcze 
äwöch trzecich e2g4Ci oeny kupna i pa rzecz ktörych 
spadkobiere6w i w jakich lierebnie onaczyé sie ma- 
jaeyeh' flosciach tymie wyptacons lub 162 reszta tych 
dwöch trze ich (zesi zabezpiecrong by& ma, stanowi 
tie werakze jako warunek, 1c 2 resrty 'wyplaci& eie 
wajg ych dwöch trzetich ezggef oehůàKupna ilod6 8000 
ir. mk. w przeciggu sredein mièsiey, Merge od dnia 
oddapia fzyennego Posladania babytych döbr do de- 
phzytu sau licytacye Pr2eprowadzajacago ztotonα, lub 
tei ze wolenie na pozbstawienje tej ilosei przy grun- 
die A6br kupiohyeh od tych spadkobieredw okazane by6 
ma, ktörzy przy obrachowaniu na te ilos6 przek z ni 
zostatig. Daleza reszta ceny kupna pozostawiena be- 
dzie, w tej lienbie, Jaka sig przy obrachunku wykase 
prey kopleielu zu 55m Prodentem pôfrocznie 2 göry 
oplacas sie majgeym Przen lat dwa, a nawet i dluse)j, 
„ miare tego jak sie wykide,/de resztujgca ilos6'ma- 
‘Yoletnim WIodzimierzowi 1 Zuzietawowi Wolskim wy- 
Igczuie przypada. 

Gdyby zs jeden lub vigech 2 wepötwlaseieieli/do- 
bra Mikulice 2 przylegtogciami kupili, natenesds zc- 
stawlina sie tymte pra wo pottscenia 2 resztujgeéj ceny 
kupna * solch pretensyj, Jakie mejs przediw masi, 
epadkowej 6. p. Walentego Wolskiege, jednäköwo; 


— 


4 


des obb ten Bezirks geb 
2 unsern es obbenannten ei e 


o tyle, o lle te ich preteneye przez reszte wepölw]: 

seicieli za rzetelne uznane beds. 

Po ukohezonem obliezepiu wydany zostanie kupi- 
cielowi dekret wlasnosei, poczem tende za wladciciela 
kupionych .döbr na wlasny koszt beizie intabulowany, 
röwnoczesnie wezekie na tychze dobrach bedzie za. 
intabulowang na jego koszt, reszta ceny kupna Jaka 
2 obrachuoku nu kaadego udzial majgcego wykade sig. 

5) Od dnia wprowadzenia nabywey w fizyczne posiadanie 
nabytych döbr, obowigzany jest tenze wszystkie na 
tych dobrach bedgce cigkary gruntowe, ‚publiczne da- 
niny i podatki z wlasnego majatku oplacad, nie zas 
te, ktöre przed oddaniem dôbr nalezaly sie i zalegly 
i wzgledem ktörych przy obliczeniu w 4ym punkeie 
Oznaczonem, kompensacya nastäpi. 

Dobra te wedlug wymiaru katastralnego przez sad 
Wprowadzonego obejmujace  powierzchni dominikalnej 
1,089 morg6w i 1,328 kwadr. saini, a migdzy temi 
235 morg6w i 368 kwadr. sgzni lasu, sprzedane be- 
da ryczaltem bez wszelki6j rekojmi i stosownie do 
punktu pierwszego 2 wylaczeniem wynagrodzenis ur- 
baryalt ego. 

Ched kupna majgcy powzigs6 moe potrzebne prze- 
konanie o stanie zasiew6w zimowych, budynkéw, roz- 
cigglosci gruntow i granic na miejseu u sadowego 
zarzydzcy döbr p. Mercellego Lubanskiego i z inwen- 


tarza masy 6p. Walentego Wolskiego znajdujacego | 


sie w sadzie, röwnie téz o stanie tabularoym 2 Wy- 
ciggu tabularnego, takze w sadzie bedacego. 

Gdyby nabywca ktöremukolwiek warunkowi licytacyj- 
hemu lub téz bliäszem oznaczeniem wyplaty resz u- 
Jacych dwöch trzecich czesci ceny kupna przy obra- 
chunku ustanowié sig majacych, zadod6 nie uezynil, 
natenczas relicytacya tych d6br na 4gdanie poszko- 
dowanego tym sposobem spadkobiercy, a wzglednie 
wspölwlasciciela bez nowego oszacowania w jeduyu 
terminie, nawet ni26j ceny szacunkow&j rozpisang j 
wykonang bedzie, a wiarolomny nabywca za wszelkie 
stgd wynikte szkody nietylko zakladem i jus zto kong 
cen kupna, lecz take calym w sprzedanych döbrach 
i gdziekolwiek badz zbajdujseym sie ruchomym i nie- 
ruchomym majatkiem. odpowiedzialnym bedzie, 
Koszta z przeniesieniem wIasnodci polgczone, ma na- 
bywca z wlasnego majatku opedzié, röwnies nale2y 
do niego bez 'wszelkiego wynagrodzenia, pokrycie ko- 
sztöw wygiklych z zabezpieczenia resztujgeych dwöch 
trzecich czesci ceny kupna, 

Uchwalono w radzie ck. sadu obwodowego. 

Rzeszöw dnia 11 marca 1859. 
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8. 1239. Ediet. (273. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Dembica Tarnower Kreiſes, 


in Galizien werden nachbenannte, zwar in der Pfarr⸗ 
boren, bei der vor⸗ 


Orte nicht zu eruirenden Jünglinge, als: 
1. Zagorzewski Franz, Sohn des Carl und Katha⸗ 
rine Zagorzewskie geb. im J. 1840. 


2. Podraza Joſeph, Sohn des Joſeps und Annna 
Podrazy geb. im J. 1838. 

3. Podraza Lorenz, S. d. Joſeph u. Anna Podrazy 
geboren im J. 1840. 

4. Barnas Lorenz, Sohn der Barbara Barnas geb. 
im J. 1839. 

5. Nowak Adalbert, Sohn des Joſeph und Magda⸗ 
lena Nowackie geb. im J. 1842. 

6 


. Zgörski Franz, Sohn des Stanislaus und Marie 
Zgörskie geb. im J. 1841. 
N Wegreyn Andreas, Sohn des Martin und Thekla 
Wegrzyny geb. im J. 1840. 
Eukaszek Simon, Sohn des Kaſpar und Ma⸗ 
ria Eukasiki En im J. 1839. 
. Rög Lorenz, Sohn des Johann und Hedwig Rogi 
cb. ur Jahre 1841. >: er 
Praydzik Joſeph, Sohn der Apolonia Praydzik 
eb. im 1841. 
Skura Adam, Sohn der Hedwig Skura geb. im 
Jahre 1838. 
Oweeny Johann, Sohn des Eduard und der Ro⸗ 
ſalia Owesny geb. im J. 1838. 
Galgan Vincenz, Sohn der Sophia Galgan geb. 
im J. 1838. 
{ Kowalik Joſeph, Sohn des Anton und Maria Ko- 
waliki geb. 1838. 
Dek Paul, Sohn des Anton und Julia Deki 
geb. 1841, 
Wodsainski Marian Julian, Sohn d. Thomas u 
Margaretha Wodzihskie geb. 1840. 
Schwajkowski Johann, Sohn des Anton und der 
Ewa Schwajkowskie geb. im J. 1839; — hiemit 
aufgefordert binnen 3 Monaten vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Edictes gerechnet — ihren gegenwär⸗ 
tigen Aufenthaltsort hieramts entweder perſönlich oder auch 
ſchriftlich mittelſt ſeines vorgeſetzten k. k. Bezirksamts 
bekannt zu geben widrigens dieſelben im Grunde k. k. 
kreis behördiſchen Erlaſſe vom 12. März d. J. 3. 661 
als Auswanderer angeſehen und als ſolche nach der Vor⸗ 
ſchrift des Auswanderungspatents vom 24. Mätz 1832 
behandelt werden würden. a 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Dembica, am 22. September 1858. 
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3. 2411. Ediet. (254. 2—3) 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird mittelſt ge: 


genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den 


dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Geppert, 
Marcell Sobolewski und Thadäus Sobolewski; Anto⸗ 
nia Fink, und Helena Holubowiez wegen Löſchung der 
über den Gütern Osieczany dom. 84 pag. 401 n. 14 


on. intäbulirten Pfandrechtes der Summe pr. 16000 fl. 
pol, ſammt Intereſſen aus dem Laſtenſtande diefet Güter 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber eine Tagſatzung auf den 12. Mai 1859 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. 
Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Herrn Advoka⸗ 
ten Dr. Bandrowski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
rem entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Tarnéw am 1. März 1859. Nn 


c eee 
3. 18459. Ediet. (257. 2—8) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wi 

Namen und a ei nach unbekannten — Ä a 
zwar: der Marie Nyczowa und der Marie de Pesz- 
kary Grabowska, bann den unbekannten Wohnortes 
Martin und Regina Eheleute Karpielowskie mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe die k. k. 
Kreisbehörde, Namens des Staats⸗Eiſenbahnfondes die 
für die zum Zwecke des Staats⸗Eiſenbahnbaues von der 
Realität des Anton Librowski Nr. 252 Gde. VII. in 
Krakau einbezogenen Grundparcellen die Vergütungsſumme 
pr. 4200 fl. CM. an das h. g. Depoſitenamt unterm 
14. December 1858 3. 17816 zu Gunſten der Anton 
Librowskiſchen Erben und der Hypothekargläubiger erlegt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landesgericht zul ihrer Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Hrn. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Herrn Ad⸗ 
vokaten Dr. Kucharski als Curator beſtellt welchem die 
unterm heutigen erfloſſenen Verſtändigung von dieſem 
Erlage für die Obbenannten zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Odbenannten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Krakau, am 21. 


N. 495. 


ebruar 1859. 
Ediet. (268. 93) 


Vom Rozwadower k. k. Bezirkamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edletes bekannt gemacht, es habe 
hiergerichts Viktoria Srodek wider die liegende Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe nach Valentin Dygas und deren muth⸗ 
maßliche Erbin Agnes Spiewak wegen Anerkennung des 
Eigenthums und Rückſtellung der in Sadowic sub Nr. 
134, 131 und 188 gelegenen Grundparcellen in einem 
Flächeninhalte von 1 Joch 867 [◻Klafter C. 8. 0. eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechts ſache die 
Tagfahrt auf den 6. Juni 1859 um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. x 

Da der Aufenthaltsort der Erben der belangten Lie: 
genden Maſſe dieſem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten Joſef 
Spiewak Grundwirth in Sadowio als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mit⸗ 
zutheilen oder einen andern Vertreter zu wählen und 
dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaͤumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Rozwadow, am 17. März 1859. 


N. 374. 


Concursausſchreibung. (298. 2—8, 


k Zur Beſetzung der Kreis⸗Rabiner⸗Stelle in Rzeszöw 
mit welcher der Gehalt jährlicher 59 1 fl. 15 kr. öſterr. 
Währ. und ein Naturalquartier verbunden iſt, wird der 
Concurs bis Ende April 1859 hiemit ausgeſchrieben. 

on den Bittſtellern ſind folgende Nachwelſungen 
zu liefern; 

1. über die mit gutem Fortgange beendeten philoſophi⸗ 
ſchen Studien, 
über die Prüfung aus dem religibs⸗moraliſchen Leh“ 
buche Bne Zion, 7 
über das Alter und den Stand, . 
über die mit gutem Erfolge zurückgelegte präfung 
aus der Pädagogik, 
über das tadelloſe moraliſche Betragen, 
über die Kenntniß der jüdiſchen Religtonsgrundſätze, 
über die Art der Beſchäftigung ſeit den benannten 

Studien bis zur gegenwärtigen Zeit. 

Die mit dieſen Behelfen belegten Geſuche ſind bei 
der Rzeszower k. k. Kresbehörde im Wege des k. k. Be⸗ 
zirksamtes des eigenen Wohnortes im obigen Termine 
einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszöw, am 6. April 1859. 


Buchdruckerel⸗ Geſchäftsleiter: Anton Rocher. 


